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Oſtern hinter den Kuliſſen. 


Wieder Umbildung des Kabinetts. — Herr Korfanty wird bemerkbar. — Tendenzibſe Meldungen 
über Optanten, 
En Kaum, daß der Seim in erferien ſich begeben hat, be⸗ die polniſche Minderheitenpreſſe in Deutſchland längſt davon 
In 42 555 vorzüglichen Berichten aber ſucht man vergebens] ginnt wieder langſam und gebetgelsel das Spiel hinter den berichtet, und auch Beweiſe zu erbringen verſucht. Im übrigen iſt 
nach rgend einem jener parteipolitiſchen Färbungen die fonft | Kuliſſen, das ja an und für ſich niemals ruht. Wenn der Seim zu beachten, daß die oberſchleſiſchen Optanten mit den übrigen 
bei polniſchen Politikern unvermeidlich erſcheinen Er ſchildert mit feinen Abgeordneten anweſend if, it es nur etwas lauter, jet Optanten abſolut nichts zu tun haben. Die oberſchleſiſche 
die Lage möglichſt genau ſo, wie fie ift und was ihn geht man in Filzſchuhen einher. Kaum, daß die Abgeordneten] Frage regelt ein beſonderes Abkommen. Gegen dieſe Stim⸗ 
außerdem dabei vor allen andern Kennern der Finanz⸗ und Warſchau den Rücken gekehrt haben, kommen wie die Motten aus mungsmache der Okaziſten kann nicht ſcharf genug Stellung genomn 


Wirtſchaftsfragen, deren es nur i im gibt, men werden. 
wiſſenſchaftliche Klarheit und Genauigkeit, mit denen er dieſe 
Berichte ausitattet, die ſeit den letzten Jahren zum unentbehr⸗ 
lichen Material aller derer geworden ſind, die ſich mit der 
Wirtſchaftsgeſchichte Polens befaſſen. Herr Zdziechowski weiß 
ganz genau, wie ſehr die beiden Nachbarländer Polen und 
Deutſchland wirtſchaftlich miteinander verknüpft ſind. Er 
ſagt ſelbſt, daß im Jahre 1924 die Ausfuhr Polens nach 
Deutſchland 42 Prozent und die Einfuhr aus Dentſchland 
34 Prozent det geſamten polniſchen Aus⸗ und Einfuhr⸗ 
andels ausmachte. Er iſt alſo, trotzdem er überzeugter 

kationaliſt iſt, Anhänger eines Handels 

f chland und 


Don der Wirtschaftslage in Polen. 


Dieſer Tage hat Herr Zdzi ya 

N hat He ziechowski einen au erordentlich 

1 Bericht über die beiden . der 
a 4 und 1925 vor dem Sejm erſtattet. Herr 
Zdziechowski gehört der nationaldemokratiſchen Rechten an. 


K— 


* 


Auch ſonſt wird in der Optanten frage etwas mehr Reg⸗ 
ſamkeit bei uns in Polen entfaltet. Daß ſich die Preſſe tendenziöfe 
Meldungen nicht verkneifen kann, iſt ohne weiteres zu erwarten. 
So wird z. B. gemeldet, daß ſchon in den nä ch ſten Tagen 
polniſche Optanten aus Deutſchland nach Polen zurückkehren ſollen. 
Die Preſſe macht dieſe Meldungen dahingehend auf, als ob 
Deutſchland die Optanten aufgefordert hätte, das Land 
früher zu berlaſſen. Das iſt unwahr. Wenn jetzt bereits 
Optanten heimkehren, ſo deshalb, weil ſie nicht bis zur 
letzten Stunde warten wollen. Alſo aus freien 
Stücken. Ebenſo gehen ja auch bereits heute ſchon 
deutſche Optanten aus Polen nach Deutſchland, 
weil ſie nicht bis zum letzten Termin warten wollen. Die Mel⸗ 
dungen, die natürlich die Regierung zu ſchärferem Vorgehen aufs‘ 
fordern ſoll, müſſen darum niedriger gehängt werden. 

über die Optantenfrage wird uns aus Warſchau folgender 
Bericht geſandt: ö 

„Die polniſche Offentlichkeit freht der Rückke br polni⸗ 
ſcher Optanten aus Deutſchland nach Polen mit einer ge⸗ 
wiſſen elle nis entgegen, denn an und für ſich iſt die 
Arbeitsloſigkeit in Polen ſchon groß genug, um noch neue 
Ankömmlinge beſchäftigen zu können, andernteils macht deren 
Unterbringun die größten Schwierigkeiten. 

& been können, * Polen geneigt geweſen wäre, 
1 i ahin zu treffen, daß 


57555 555 7 
pospolita“ darauf aufmerkſam gema 
ü r e Ka liege Batertaurt su fin- 
chreiben an alle Wojewoden geſchickt, mit der Den 
* tſch⸗ 
In n Warſchauer Blättern werden Stimmen 
laut, die ſehr tendenziös aufgemacht find, und deren Abſicht man 
unſchwer erraten kann. Dieſe Stimmen lauten überall gleich ⸗ 
mäßig und ſcheinen dem berühmten Weſtmarkenverein 
zu entſtammen. Es heißt z. B. eine Meldung: „Wir wir aus 
dem Oppelner Schleſien erfahren, terroriſiert und chika⸗ 
niert die eingeborene Bevölkerung die polniſchen Optanten. 
Die deutſche Polizei lehnt den Schutz ab mit der Behauptung, daß 
ihnen der Schutz polniſcher Lürger nicht zuſtehe.“ (1?) 


beite 
lionen Banknoten und 165 Millionen Kleingeld. Die Deckung von Polen nach Deutſchland reiſenden Optanten inne hatten. 
kn fand im Palais des Miniſterrates eine Sitzung des 
politiſchen Komitees für die Minderheitsangelegen⸗ 
heiten ſtatt. Den ig | führte Thugutt. Anweſend waren 
die Miniſter Ratajs ki, islaus Grabski, Kopezysski, 
Zychlisski und der Generalſtabschef Stanislaus Haller als 
Vertreter des Krie sminiſters, ſowie der Präſident der Bank Rolny: 
1 f Wilkonski. Gegenſtand der Beratung war ein Antrag des 
Dieſe Notiz iſt ſo plump und ungeſchickt, daß ſie eigentlich Finanzminiſters in der Angelegenheit des Artikels 8 der Völker ⸗ 
ſelbſt der politiſch ganz und gar Bornierte und Verhetzte ohne wei⸗ bundskonvention über Option und Staatsbürger ſchaf t. 
teres berfiehen muß. Man will Stimmung für eine etwas Es handelt ſich nämlich um die Frage, ob das Vermögen der Frau 
ſchärfere Maßnahme den Deutſchen gegenübe eines Optanten für Deutſchland, die die polniſche N 
1 it dieſe Meld gegenüdberſſchaft beſitzt und auf dieſe Staatsbürgerſchaft verzichtet, ber 

machen. Wie wir erfahren, ME 0 ung glatterfunde n. fiskation unterliegt oder nicht. Dieſe Frage wurde dem Ju ſt i g- 
Von einer ſolchen Einstellung 15 berſchleſien, wie fie oben dar- miniſter zur Begutachtung übertragen. außerdem 
geſtellt wird, i ſt gar kleine Rede. Wäre das der Fall, fo hätte wurde noch eine Anzahl anderer Fragen beraten. 


viel 7 als 5 1e N 1 Detail- friche in dem bei weitem bil e aufs 
gen. Aus An handel derart hohe P erlangt, daß ſogar aus zuſuchen und ermöglicht den polniſchen urorten den 
laß der e nn eh be Waggons Amerika hereingebrachte Schuhwaren mit den user. unverſchämteſten Wucher. Und außer dieſer Er⸗ 
amerikaniſches Mehl eingeführt (im Januar 1924 nur 26 miſchen bequem konkurrieren konnten. Trotzdem ſchwerung des Lebens hat die Maßregel der Abſchürung noch 
Waggons), ferner 38 Waggons Aepfel, 113 Waggons Zwet⸗ haben die Schuhhändler die Preiſe des einheimiſchen Fabri⸗ den böſen Nebenerfolg, daß ſie es den ein⸗ 
ſchen, 19 1 5 Fiſchkonſerven uſw. Alle dieſe Artikel 

koſteten zuſammen 10 Millionen. Es verbleibt alſo noch ein 
Defizit von 55 Millionen, das ebenfalls ſchon 5 0 8 5 iſt. 
ane n En en e nötigiten Be⸗ konkurrierende Ausland. Herr Zdziechowski 


a ; i ben. Gerade dieſe Erleichterungen für 

Grabski die Mehleinfuhr zum großen Teile deshalb vornahm, Ich a en, t iti f inſchränkung als eine vorüber⸗ 

um dem Mehl preis wucher im Inland entgegen barfsartikel wurden beſchloſſen, um der allgemeinen Not zuf neue Politik der Einfuhre e e 721 
i 


g i i ich⸗ ſteuern, und um dem Finanzminiſter die Erhebung von Steuern gehende an, denn er if 35 
f ialer Grund eee Dem 5 8 zu erleichtern. Won dem Eingang der Steuern fängt es ob. hne Sehr ic e eee 
| 8 050 2 franzöſiſch⸗polniſche Handelsvertrag noch nicht ob das Gleichgewicht des Budgets gefunden werden kann möglichſt kur ger 2 K pie Lage, in der Polen ſich 
a Se kt. r beat tet Polen (wie das Abkommen mit oder nicht. Auch Herr Zdziechowski ſteht der Möglichkeit, Selbſtverſtändlich 1 t ohne Wirkung auf die Verhand⸗ 
A A t. Er 7 75 e 155 r unerwünſchten Orangen⸗ daß die 300 Millionen Vermögensabgabe, die im laufenden augenblicklich befindet, 1 Sandelsvertrages mit Deutſch⸗ 
ei Kr 9b en I 5 e von Luxus artikeln, Jahre eingezogen werden ſollen, auch wirklich einlaufen lungen zur e wie ſehr Polen darauf beſtehen 
9 e eee u billigen Zollſätzen in ſteptiſch gegenüber. Wir unſererſeits erſtrecken dieſe Zweifel dan 8 e ente für ſeine oberſchleſiſche 
für a Seide, hate ehe e Bapflichuugen werden ſich auch auf die Einkommenſteuer, und dieſe Zwefel muß, 5 1 9 0 0 ewöhrt werden. Dem ſteht aller⸗ 
noch eg rg (he, unangenehm zeigen Was Ferden en 5 2211 11 16 5 0 0 1 11 Abſagzteiſe in Deutſch⸗Oberſchleſien gegen⸗ 
aber zunächſt für den polnischen „ 1 Ka 5 e gungen der Arbeiter unaus⸗ſüber, e ebnen be dn 17 Kohle bereits 
iſt, das kann in einem einzigen Satze zuſamn 0 miniſter[bleiblich, was die Herſtellung von allen Artikeln im lichterloh 350 renn 50 5 „Dann aber erkennt man, 
Der Miniſterpräſident 15 ber aſſiven Inland verteuert und fie alio auch weiter konkurrenz⸗ wie ſich Polen gegen 9 Einfuhr zahlreicher Arukel aus 
Grabs ti iſt gezwungen, anläß Nu Energle be- unfähig mit dem Ausland macht, Die Konkurrenz- Deutſchland läge 7 an deren Ausfuhr die deutſche 
Handelsbilanz, die mit ſo 918551 70 ee fähigkert mit dem Ausland iſt aber die Grundbedingung Induſtrie 7750 as größte Jntereſſe hat. Die Handels⸗ 
gonnenen Bemühen gen zur an . für die Hebung der Ausfuhr, die das einzige Mittel ist, um dertragsverhandlungen find alſo überaus ſchwierig 
2 Anfang . wirtſchaft⸗ der Handelsbilanz zu, beheben. In das ſſelbſt wenn, wie wir nicht bezweifeln, auf beiden Seiten der 


das Paſſivum 5 f ee eee 8 
liche Regierungstomitee die Zollerleichterungen für Kapitel der Abſchnürung vom Aasieed gegdrt au|heite deine betet, fie in fürgeiter Frſt — jeit dem 1. April 
Schuhe, Wäsche, billige Anzüge und ähnliche für den drin⸗ 


dieüberraſchend gefommene Erhöhung der Koſtenſiſt ohnedies ein vertragloſer Zuſtand eingetreten, da das 
gendſten Bedarf dienende Artikel aufhebt. Nehmen wir 


Schuhe. Die Arbeitslöhne find entweder dieſelben oder nicht 


und ſomit eine Gefährdung des Zloty. 
err Se dee teilt mit, daß allerdings im Januar 


immer wieder verfucht, eine Hin aufſetzung der Preiſeſgeſtattet, ihren alten Schlendrian ſortzuſetzen, anftatt daß 
durchzuſetzen. Nun haben fie den Kampf gewonnen, und [lie mit der Schaffung von mo dernen Anla gen . 


macht es den meiſten Polen unmöglich, eine Sommer⸗[Ende zu bringen. 


il 


kates hartnäckig hochgehalten. Ja, ſie haben es heimiſchen, meiſt ſehr unzulänglich organiſierten Fabriken 5 


ie können nun den Preis für Schuhe beliebig in die Höhef bemühen, ebenſo billig und gut zu produzieren, wie D 
55 ſieht dieſe 


für die Auslandsviſen von 100 auf 250 Zfoty. Sie Proviſorium abgelaufen iſt — zu einem befriedigenden 


— Polener Tageblad. Fa 
Die Sahl der Optanten in deutſchland r e begebe 1 f e eee e ere 


[lang warten, denn die Erledigung einer Inſtanz befriedigt 

und Polen. meistens nicht die Parteien, jo bei ſich die Angelegenheit hin⸗ 

n unſerer Nummer vom Sonntag, bem 5. 4., haben wie von ſchleppt, bis endlich die Partei, dadurch ermüdet, 

zer Seimſitzung rom 4. 4. 25 berichtet, in der verschiedene [lieber auf den Anſpruch, zu dem fie noch 8 

Anträge betr. bie Fürſorge für die aus Deutſchland nach Polen legte, verzichtet. Solche Lehre und ahrung eines Sin» 

kommenden palniſchen Optansen bizkutlert worden ]selnen, die manchmal teuer bezahlt werden, ſchrecken zehn ande 

find. Der Abgeordnete Herz hat in feiner Rebe feſtgeſtellt, daß ab, und ſie erledigen firıtiige ans 

In Pelen 45000 deutſche Optanten, dagegen in Deutſchland nur por wiegend auf dem ſchiedsrichterli 

5000 polniſche Optanten ſeien. Unlängſt las man in den Blättern, wie energiſch 

Dieſe Zahlangabe ſtimmt mit ber Wieklichkeit 
abſolut nicht überein und jest die Optanten⸗ 
abwanderungsfrage in ein völlig falſches Licht. 
Wie wir von beſt unterrichteter Seite erfahren, beträgt nach ber 
durch die deutſche Behörde aufgenommenen Statiſtik die Zahl der 
deutſchen Optanten in Balen genau 27 100 Perfſonen. 
Die Zahl ber polniſchen Optanten in Deutſchland 
ſteht zwar noch nicht endgültig ſeſt, dürfte aber es. 
13—15000 Berfonen l Das Zahlenverhältnis 
iſt alfo nicht, wie man nach ben Angaben des Herrn Abg. Herz 
erwarten könnte, 1:9, ſondern 12, d. b. es ſind ungefähr 
doppelt ſoviele dentſche Optanten in Polen wie polniſche Optanten 
in Deutſchland. 

Da die Abwanderung deutſcher Optanten be⸗ 
reits eingeſetzt hat, wohingegen die polniſchen 
Optanten in Deutſchland ſich auf Anraten der Pelni⸗ 
ſchen Konſulate bis jetzt überhaupt noch nicht ae» 
regt haben, je zum großen Teil die Erinnerun⸗ 
sen zur Abwanderung noch nicht haben erhalten 
können, weil die polniſche Regierung mit der Über 
reichung der nach Art. 11 des Wiener Vertrages aufzuſtellenden 
Liſte der polniſchen Optanten noch im Rückſtande ift, per» 
ündert ſich das ZJahlen verhältnis der beiniihen 
Optanten in Dentſchland zu dem der dentſchen Optanten 
in Polen noch immer weiter, jo daß es nicht ansge⸗ 
ſchloſſen erſcheint, daß wir vor dem 1. Auguſt 1925 łgenan 
ſo viele polniſche Optanten in Dentſchland wie 
deutſche Optanten in Polen haben. 

Für alle Entſchlüſſe, die der Seim und unſere Regie⸗ 
tung in der Optantenfrage zu treffen haben, dürſte dieſe 
Jeſtſtellung von ganz erheblicher Beben tung 


Eine dentſche Erklärung im jugoſlawijchen 
Parlament. 


Proteſt gegen den Wahlterror. — Loyale Mitarbeit. 


er Melbun ans Belgrab prsteſtierte ber Abg. Moier, 

iz ‚in einer in ber Skupſchting gehaltenen, 
ven der Mehrheit wicberhalt unterbradhenen Rebe gegen den Wahl⸗ 
terror der Regierungsparteien. Abg. Mofer erklärte, daß die Deut⸗ 
ſchen in lehaler Weiſe gemeinſam mit den Serben, Kroaten und 


Kriegsminiſter vom Finanzminiſter eine efie> 
rung der Egiſtenz der Offiziere verlangte und mit 
ſeinem Rücktritt drohte, falls ſeine Forderungen in dieſer 
drag nicht berückſichtigt würden. 


ber an eine Hall 
älte denkt niemand. Und ſie ſelbſt 


reit ſind. 


Auch Scheidemann im Barmatſumpf. 


Aus verſchiedenen Preſſemeldungen in den letzten Tagen geht 
bervor, daß Herr Scheidemann infolge Krankheit am Erscheinen 
im Magdeburger Rothardt⸗Prozeß berhindert war. 

über dieſe Krankheit und die Möglichkeit bon Scheidemanns 
Zeugenausſagen wurde verſchiedentüch geurteilt. 

„ Jetzt taucht auf einmal der Name Scheidemann in Verbindung 
mit 1. der Barmat⸗Ausſchuſſes auf. Scheide⸗ 
mann hatte bislang behauptet, niemals mit Bars 
mat in Berbindung geftanden zu haben. 

tzt hat ein 1 mann, wie die Korreſpondenz 
der Deutſchnationalen Volkspartei mitteilt, an die Barmat⸗Aus⸗ 
ſchüſſe im chstag und Landtag folgende Mitteilung gefandt: 
1 der Barmat-Angelegenheit wird mir Kenntnis von einer 
Zeitungs mitteilung, wonach Herr Philipp Scheidemann eine Be⸗ 
in enn er habe für Rechnung von Barmat in einem See bade 


und Staatsanw 


Zandveert der Prokuriſt Vogelſang der Ei Barmat mit der 


en, und im Auguft traf der Mieter mit ſeiner Be ein. 


kein, 7 2 j vereinbarten Preis; Herr eidemann 

—ů zeitliche Macht aus jedem Rundſchreiben wehen follte — aber Scheidemann nicht de . 

e Dabei, DAR e a 8 ich aber leiſtete überhaupt keine Zahlung. Die Rechnung wurde all⸗ 

Stimme des Predigers in der Wüſte? went in ler e, de. singiee und ern ede: qugieid aber fang u an e e ee ee ge: 
nen 


Vom polnischen Gerichtsweſen. ſpornen. darin befteht, daß man fie frei macht von den 

Im „Dziennik Poznasski“ leſen wir: „Die nachfol⸗ 
genden Bemerkungen ſtehen nicht vereinzelt da unter den Klagen 
über den heutigen Stand des Gerichtsweſens. 

Die „ Ara des polniſchen Gerichtsweſens iſt 
die Ara beginnenden Niedergangs. Das Gerichtsweſen 
ſteht heute auf leinen Fall auf der gebührenden Stufe und ent⸗ 

pricht nicht ſeiner Aufgabe. Die Bebölterung ſteht heute der 
Rechtsſprechung nicht mit dem Vertrauen gegenüber, 
das es der Gerichtsbarkeit zur Zeit der Teilgebietsherrſchaft 
ſchenkte. Die Urſachen dieſes Standes ſind in der d Gele in 
der mätzigen, durchaus nicht entſprechenden Stellung und Au gabe 
des Richters, der Beſoldung der Richter und Staatsanwälte zu 
ſuchen. Um eine Befjerung a fich Beſoldung küm⸗ 


tel Zandveert ei ertzeter der Firma Barmat a n. 
(Barmat ſelbſt weilte während dieſer Zeit in Deutſchland.) Eine 
e 
tümers des f „Herrn W. H. Sie amburg, 
Nr. 48 bei Eickhoff, wird die reſtloſe Richtigkeit dieſer 
meiner Angabe ergeben. N 
Bu dieſen Vorgängen bemerkt die „D. A. Z.“: Man ſagt von 
gewiſſen Behauptungen, daß ſie kurze Beine haben. Das ſcheint 
nun auch der Fall zu fein bei der Bekundung Scheidemanns, feine 
Beziehungen zu Barmat beſchränkten Ab uur auf einen Brief, 
den er einmal von dem großkapitaliſtiſchen Genoſſen erhalten habe 
Nun hat Herr Scheidemann das Wort. 


Deutſches Reich. 
Stein Ende des Hamburger Verkehrsſtreiks. 
N . lungen 5 des 
intſter 
8 1 u wie ee ie Entie eidung über die Ver⸗ 
*. Schledsſpruches der Fee zu 


teſſetim 5 


worden, wie es bei den Gehältern am 1. März ber Fall war. 


mert ſichniemand. — Deshalb flüchten die Richter aus dem 
undankbaren Staatsdienſt, in dem ſie auszukommen nicht in der 
Lage find, und es flüchten Leute mit den beſten Eignungen 
und Fähigkeiten, felbft ohne darauf zu achten, daß fie das durch 
mehrjährigen Dienſt erworbene Penſionsrecht verlieren. Sehen 
die Zentralbehörden nicht ein, daß die Qualität der Re 8- 
‚ipredjung doch wohl leiden muß, wenn die Stellen von ausſchei⸗ 
denden qualifizierten Richtern durch friſch geprüfte Aſſeſſoren aus⸗ 
gefüllt werden? 5 i 
Jeden Monat gehen aus den beiben hiefigen . 
einige Richter zur Advokatur über, „weil ſie mit dem 
Richtergehalt nicht auskommen können. 
Sehen wir uns auch die 1 Staats anwaltſchaftz⸗ 
an 


wü 1174 


. * 


Allgemeinheit ber Beamten 3 hat, 
die über die 

SLeiftungs fähigkeit der Amter immer mehr eg 
Die Schuld an dieſer Lage tragen nur die 8 0 


Kritifche men 
zur deutſchen Aufwertungsgeſetzgebung. 


Die Kreuzzeitung“ meint, daß die Entwürfe zwei 
it Berbe rungen genügend Anlatz bieten. kaun 
man von dem deutſchnationalen das gleich den 35 


gie 
; viele die neuen Gejeßentwürfe ent- 
d Heute een mie. Da Bananen 
bt in ö N einen An⸗ 
ns 85 Troft 8 ſolle. Es ſei verſtändlich. 


ö i i ; Aufwert Abſtand 
A 1 Ai 5 me 05 1 = der . ſabriken beſchaſtigten Arbeiter und Angeſtellten. 15 3 — — ü * —.— 
ſchwe rer find als im Gericht. Da macht ein junger Richter Tabakmonopolgeſetz ſichert den Arbeitern d . ü Am mei nttäuſcht würden die Be⸗ 
lieber den Dienft im Gericht. namentlich da er auch im Geri Tabakfabriken, die dete — . der abgiten — die Era ge Kommumalanleiben in. Der ; e 


Jabri 
Staatsmonopolverwaltung entlaſſen worden find, Entſchä⸗ 


er 1 . groß 
a m. i rtung werde nun erſt beginnen und in 
Bisher kämen für dieſe Entſchädigu uu 9 rise treten. gi 


n ande N 
BR dern. Mehr verbiete 
und der Ehrlichkeit zu fordern N 1 Erhaltung bern one 
ierung 


Wir erfahren, daß das Amt 3 Kontroli Slar⸗ 
er Staatsfinanzen 


lare bereit hält, die bei Anträgen auf Entſchädigung benußzt wer⸗ 
1 ir Friſt zur Stellung der Anträge Tau am 


ei Zu t 3 ber Entſchädigungsanträge ſeitens ber 
adminiſtrativen Behörden ſteht dem Antragſteller des Recht zu lichen bei der Landwirtſchaft bei einer ozentigen A tung 


ſtehen. a 5 i } 
a t Tageszeitung“ nimmt jetzt vor 
Nen e ne Lenbieiſbe d, 8. 


der Finanzſanierung ve n. Als ob wirklich jener Unter⸗[ſeine Anſprüche auf gerichtlichem Wege geltend ber einer Bprozenti 

ſchied in den Gehältern der verhältnismäßi Fred n Zahl der zu machen. - | ibter Fe m 1 7 wealſag mei Welſchritten 
Unterſtaatsanwälte an Bezirksgerichten auf die Wagſchale des i a in ihren Kreiſen um ſo me werden, 
Budgets erheblich einwirken ſollte. Die Sanierung des Fiskus Republit Polen. als fie die Induſtrie infolge Aus Aus der Induſtrieobli⸗ 
wurde durchgeführt, aber die Verhängung der Durchführung diefer tionen von der erhöhten Aufwertung taugt ſehe. Mög: 


Herr Korfautz. 


9 ſpricht. Die . Se Gas alen. 
müſſen. 


3 Jahre der Applikation hindurch und 2 Jahre der Aſſeſſortätigleit Oſtmarken beſaß und mit der Gräfin Atratſin verheiratet war, uſtrieobligationen habe man für notwendi 
bezahlen, damit ſie für die Adbokatux zugeitugt werden, wo fie [mit der er aber nicht mehr zuſammen lebt. . Sachwertbeſitzer 1 — 
ſich auf die Advokatur beſſer vorbereiten können, wenn ſie bei den der Zeit gr ter N Volkes etwas hätte belaſten können. 


N N ößter Not 

| | Alles, was die Geſetzentwürfe bringen, hätte nur vollbracht werden 
Freundlichere Stimmung Englands können bon einer Negierung, der jedes Mitgefühl mit dem Elend 
für Rußland der verarmten Sparer freud ſei und die ußhre geijteng au einem 
Bd guten Teil der Aufwertungspropaganda ihrer Auftraggeber vers 
London, 7. April. „Daily News“ zufolge iſt Rakowski] danke. Es ſei nicht zu ennen, daß der Geſetzentwurf über die 
nach dreimonatiger Abweſenheit wieder in London eingetroffen.] Aufwertung von Hypotheken gegenüber der vollkommenen Unzu⸗ 
Seine erſte Handlung ſei ein Beſuch beim Foreign Office geweſen.] länglichkeit der Dritten Stenernotverordnung kleine Verbeſſerun⸗ 
Es ſei aber nicht bekannt. ob dies dazu berechtige, von neuen eng⸗ gen bringe. Dieſe Verbeſſerung ſtünde in gar keinem Verhältnis 
liſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen zu ſprechen. Die „ du der Slenerkraft eines Volkes, das jährlich 7 Milliarden allein 
ſehe ſich durch den Druck der Umſtände gezwungen, ihre Politik] an Reichsſteuern aufbringe. Es wäre der größte Volksbetrug, 
gegen das Kapital zu ändern. Es beſtehe Grund zu der Annahme, meint der „Vorwärts“, wollte man dieſe Aufwertüng als die Er⸗ 
daß Rakowski geſagt wurde, die engliſche Regierung ſei vollkommen füllung der von den Deutſchnationalen gegebenen Verſprechungen 
bereit, Rußland eine Anleihe in Großbritannien . belege anſehen. Die Vorlage ſei vom Geiſt des Rechtsblocks, der jetzt 
laſſen. Die augenblickliche Tatſache 18 aber dahin, bolitiſche nach unbeſchräntter Herrſchaft strebe und die Staatsgewalt 

Fragen nicht aufzuwerfen. Rakowski wiſſe dies. ſchützend vor den Geldbeutel der Beſitzenden ſtellen wolle. 
— 5 Tr mm run 


befeßt worden, die nicht in der Lage ſind, den ihnen auferlegten 
Pflichten nachzukommen, und in den Gexichten häufen ſich Ange⸗ 
legenheiten, die ſich langſam ſchleppen, bevor fie ihre Erledigung 
erleben, und die erledigten Angelegenheiten laſſen 
vielgu wünſchen übrig. 
Anter ſolchen Umſtänden beginnt die Bevölkerung die Gerichte 
zu meiden. denn was den fie von ihnen — Rechts⸗ 
an maltstoiten,. die Gerichtskoſten ſind erſchreckend 
groß und das Rieſstte des Prozeſſes iſt gleich Null. € 
vor die Partei das Reſultat eines anhängig gemachten 


Verfahrens eriebt, muß ſie einen Vorſchuß, und zwar gewöhnlich 


Slomenen en der Konfolſdierung Südflawiens mitzuwirken hen - 


Im Sommer 1923 trat an den Be des Graudhotels 


— Sa re 


Donnerstag, 9. April 1925. 
Aus Stadt und Land. . Weender ven er eee e ede 


ſchluß daran der Lokalzug 228 zwiſchen Jnowrockaw und Bromberg 

Poſen, den 8. April. ar u 17 Feen um 940 u — 0 75 W e 

romberg um 10.50 Uhr verkehren. Außerdem wird am Oſtermontag 

Zur Altershilfe. Perſonenzug 335 zweite Partie kurſteren (Inowroclaw Abf. 6.15 Uhr 
Oſterbitte 1925. 

Denkt an unſere armen Alten, 


nachm., Poſen Ank. 9.10 Uhr). 
Beſchenkt ſie zu dem Oſterfeſt, 


Strecke Poſen—Liſſa: 
Am 11. April Perſonenzug 835 erſte Partie (Poſen Abf. 6.15 Uhr 
Viele hent von uns auf Erden 
Können arm und alt noch werden. 


abends, Liſſa Ank. 8.6 Uhr), ück am gleichen Tage Perſonenzug 736 
zweite Partie (Liſſa Abf. ie Ant. in Poſen 10.55 105. 
Gott i mmel w Strecke Poſen—Opalenitza: 
Und viel 32955 el 133 Am 11. April e 925 4 (Poſen Abf. 6.50 Uhr abends, 
9 fe {denkt mit frohen Händen 4 Opaleniga Ant. 7.50). Zurück am gleichen Tage Perſonenzug 328 A 
erhand recht gute Spenden. ö 25). 
Manthey ⸗Kotusg. 


(Opalenſtza Abf. 8.30 Uhr abends, Poſen Ank. 9. 
Mit dieſem Gedicht ſandte der Altershilfe als Oſtergabe Herr 


Strecke Poſen—Wongrowitz: 
ie Am 10. und 11. April werden im Abſchnitt Poſen—Murowana⸗ 
Molkereibeſitzer Manthey Kotuſz 30 Pfund Duadrat⸗Käſe, Goslin Perſonenzug 1734 2. Partie (Polen Abl. 5.35 Uhr nachm. 
10 Pfund Romadour⸗Fettkäſe und 4 Stuck Butter⸗Ofterlämmer. 
Ihm ſei hiermit der allerherzlichſte und wärmſte Dank für ſeine 


Mur. ⸗Goslin Ant. 6.30), an denſelben Tagen Perſonenzug 

1735 1. Partie (Mur. ⸗ Be 7.05 Uhr abends, Poſen Ank. 8.05) 
Spende ausgeſprochen, zugleich mi 0 1225 5 
von Gebefreubigfeit recht viele ma dem Wunfe, daß dies Beispiel 


viele Nachahmer finden möchte! 
—— 


Dem ee Bernuth⸗Borowo . 
} em gestern gemeldeten Todesfa i Scheele 
iſt wenige Stunden ſpäter das Ableben Bes . 3 
ſchen Großgrundbeſitzers unſeres Gebietsteils gefolgt: der 
Patriarch und Senior aller deutſchen Großgrundbeſitzer unſeres 
Gebietsteiles, Bernhard bon Bernuth auf Borowo bei Ezem- 
e bern der Nacht zum Dienstag nach nur kurzem Leiden im 
94. Jahre feines reichgeſegneten Lebens aus dieſer Zeitlichkeit 
abberufen worden. 5 

Der Entſchlafene gehörte zu den Großgrundbeſitzern, die im 
verfloſſenen Jahrhundert aus dem „ een in bie 
damalige Provinz Poſen einwanderten, und der hier das Rittergut 
Borowo mit Helenenpol im Kreiſe Koſten erwarb und durch vor⸗ 
bildliche intenſive Tätigkeit, gepaart mit weitem Blick und klarer 
Sachkenntnis, zu einem Muſtergute ausbaute. Er war am 
31. Januar 1882 als ein Sohn des Rheinlandes in Lennep geboren 
und lenkte bald durch feinen vorbildlichen Landwirtſchaftsbetrieb 


— 

8. Als geſetzliche Feiertage find die zweiten Feiertage der 
großen Feſttage, d. h. alſo auch der zweite Oſterfeiertag. von den 
geſetzgebenden Körperſchaften anerkannt worden. Cine entſprechende 
Bekanntmachung wird die neueſte Nummer des „Dzienntt Uſtaw“ 
enthalten. 

x Perſonentarifermäßigungen für die Poſener Meſſe. Das 
Eiſenbahnminiſterium hat für die Poſener Meſſe eine 33,3progen- 
tige Ermäßigung der Perſonentarife genehmigt. Der BVeſucher 
oder Ausſteller zahlt gegen Vorlage der Meſſeeintrittskarte bei der 
Rückfahrt nur ein Drittel der Fahrpreiſe. 

s. Das Spiritusmonopol warnt die Kleinhänd er vor 
übermäßig hohen Preiſen für denaturierten Spiritus. Der Preis für 
ein Liter von 92 Prozent Stärke darf 72 Groſchen nicht übers 
ſchreiten. Der Geſamwerbrauch im Jahre 1925 wurde auf 600 000 hl 
zu 100 Prozent feitgenellt. Um den Spiritusproduzenten zu Hilfe zu 
e neuen) innerhalb ker An 5 been 8 > 
onting Se ahlen. Zu dieſem Zwecke 
wurden 12 Millionen bee ar. x 

* Die Deutſche Büche ibt die Oſterfeiertage über von 
Freitag, dem 10. April, 5 e ri April, geſchloſſen. 

x Matthäus⸗Paſſion. Es wird a aufmerkſam gemacht, 


erkſamkeit ni ; daß die Evangeli i ndlung, in der 
die Aufmerkſ nicht nur ſeiner Berufsgenoſſen, ſondern auch 1 de 5 5 | et 122 9 Beeren 


anderer maßgeblicher Kreiſe auf fi. Es konnte deshalb nicht uf d 5 
fehlen, daß ihm eine Nei N Ehrenämipr 11 85 — ſelbſwerſtändlich! — den ganzen Tag über geſchloſſen it. 
4 N ; he { 5 5 ; ‚Wer noch keine Eintrittskarte hat, möge ſich dieſe ungeſäumt 
ragender Stel e zufiel, die er mit der ihm eigenen Gewiſſenhaftig⸗ morgen, Donnerstag, beſor — Der etwa noch vorhandene Reſt 
keit und Pflichttreue verwaltete. So war er Mitglied des Pro- der Karten wird am Karfreita aber erſt von 1 Uhr mit⸗ 
vinzialrats der damaligen Provinz Poſen, ferner Kreisdeputierter tags ab, in der Wohnun Gas Rendanten Naß unmittelbar 
und als ſolcher ſtändiger Vertreter des Landrats und flellvertre- | neben der Kreuzkirche verkauft. — Die Aufführung beginnt am 
tender Vorſitzender des Kreisausſchuſſes, Mitglied des Provinzial⸗ Karfreitag um 5 Uhr. Die Kirche wird gutgebeigt fein. 
landtags für die Kreiſe 98 50 und Schmiegel, Mitglied des Lan⸗ | . aus Deutſchland ſind in der vorigen Nacht hier 
deseiſenbahnrats uſw. Für die von ihm im Intereſſe der Allge⸗ us der ; s feier am 
meinheit geleiſtete Arbeit wurde er wiederholt durch die Verleihung e ee de de ae del int es um 
hoher Orden ausgezeichnet. Er war u. a. auch Rechtsritter des] 9 Uhr, ſondern abends um 64, Uhr ſtatt. 
Johanniterordens. Das Andenken des bewährten treuen Mannes x Die St. Matthäigemeinde bittet uns, auch an dieſer Stelle 
wird in den Kreiſen des Deutſchtums ungeſchwächt fortdauern. ihre Gemeindemitglieder darauf aufmerkſam zu machen, daß die 
Seine irdiſche Hülle wird am Sonnabend, 11. d. Mts., nach⸗ i 


0 feit Jahren gehaltene liturgiſche Feierſtunde 
mittags 2 Uhr von der Friedhofskapelle in Czempin aus bei⸗ Kirchenchors auch in been Jahr mit Rückficht auf die am 
geſetzt werden. nb. 


Karfreitag ſtattfindende Dar ietung, 35 n ion anf 
a 1 
Oſtern⸗Sonderzugverkehr. 


Gründonnerstag abends 8 Uhr (St. thäikirche in ) gelegt 
worden iſt. Wie immer findet auch dieſes Mal im Anſchluß daran 
Die Poſener Eiſenbahndirektion wird angeſichts der erwartet 
en 
Steigerung des Zugverkehrs vor und nach den Feiertagen folgende 


eine Abendmahlsfeier ſtatt. Die Sammlung in den Köollekten⸗ 


büchſen fließt an dieſem Abend reſtlos in die Armenkaſſe der Ge⸗ 
mei ut vorberei⸗ 


Fonderzüge abgehen laſſen: 1 EIERN 2 r 2 Der Vain ſei ſchon mit ee 2 ng bon 
ZRH Strecke Poſen—Oſtrowo: Iserrn Kaufmann W. er aht fehr en ee 

{ Am 11. April Berfone: zug 26 2 eg Ni, 1 A5 2 * Uhr 1 re \ > TE 5 10 1 ve 2 So ee 1 3. a 0 5 
nachm., Oſtrowo Ank. 6.35 l 0. Außerdem er Wu 0 de d re 3s fe ſt, verbunden m e Darbietungen, 
(11. April) Perſonenz 1277 um 6.35 Uhr n an Poſen ingert und Tang Wie in den früheren Jahren. dürfte das | 


enter, Ko 

t Dei der Reichhaltigkeit feines Programms wieder eine große 
nziehungskraft auf alle Freunde des edlen Turnſports ausllbelt 
Die Vorbereltungen für dieſen Feſttag find, wie das rege Leben auf 

dem Turnboden beweiſt, bereits im vollen Gange. 
# Die letzte Frühjahrsauktion der Danziger Herdbuchgeſell⸗ 
ſchaft findet am 29. d. Mts. in Danzig ſtatt. Sie wird beſchickt fein 
mit über 100 Bullen, 75 Kühen. 110 Färſen. ſämtlich hochtragend. 
ſowie mit 50 Ebein und Sauen der veredelten Landſchwein⸗ und 
Edelſchweinraſſe (Yorfipire). Da vor Ende September keine Auktion 
mehr fattfindet, empfiehlt es ſich etwaigen Bedarf jetzt zu decken. Beſon⸗ 
ders preiswert dürften die Bullen jein, da der Bedarf der Danziger Züchter 
auf den bisherigen Aultionen in der Hauptſache gedeckt iſt. Die 
Auktion waren außerordentlich niedrig, und 


548. 
abgeht. und nur bis Jarotſchin verkehrt. bis Oſtrowo verlängert. 
Der Zug trifft um 8.21 Uhr in Jarotſchin ein, hat dort 9 Minuten 
Aufenthalt; Ankunft in Oſtrowo um 9.45 Uhr abends. Hier iit 
Anſchluß an den Zug, der aus Life nach Warſchau geht. Am Oſter⸗ 
montag Zug 511 zweite Partie (Oſtrowo 5.50 Uhr nachm. ab, Poſen 
45 Uhr abends an). 
Strecke Poſen—Inowroelaw— Thorn (Bromberg): 

Am 11. April Perſonenzug 216 erſte Partie nach Inowroclaw 
(Poſen Abf. 2.50 Uhr nachm. Inowroekaw Ank. 5.40). Außerdem 
wird am 11. April der Perſonenzug 348, der nur bis Gneſen geht. 
bis Thorn verlängert. Er wird um 6.40 Uhr abends von Poſen ab⸗ 
gehen, um 8.8 in Gneſen eintreffen, wo er 7 Minuten Aufenthalt 
hat, um 9.39 Uhr nach einem Aufenthalt von gleichfalls 7 Minuten Bullenpreiſe der letzten 


Suwalkoff fuhr 
ſtarrte auf die Tür, 


atte. 5 a 
Er grübelte. Sein Gehirn rang mit einer Erinnerung, 


Copyright by Ernst Keils Nachf. Aug. Scher) G. m. b. H. Leipzig 


Blutrauſch. 


; N ; ihn quälte. 
Eine e aus 1 Rußland. die rk fi, um feinen Sack Mehl wieder aufzu⸗ 
on Gertrud von . nehmen. 
(38. Fortſetzung. ) (Nachdruck verboten.) 5 Während der kurzen Bewegung wurde es mit einem 
Suwalkoff wartete mit angehaltenem Atem auf das Male licht in ihm. Wi 
Aufflackern eines Lichtſcheins; aber er konnte nirgends den Er dachte an jenen Wintervormittag, an dem das 
Widerſchein einer Flamme entdecken. en Er en er Alexander 
egorowitſch auf de f 1 5 
i ei e ii ae Auf dieſer nämlichen Treppe. Und faſt an dieſer näm⸗ 
Sie näherten ſich mit regelmäßiger Schnelligkeit. eine 95 
Suwalkoff ſtand wir zur Salzſäule erſtarrt. Das eu chen fe ˖ of 110 105 
Treppenhaus war ganz dunkel. Es war unmöglich, daß nicht zu ihm gehörte 
der Mann die Umriſſe ſeiner Geſtalt unterſcheiden konnte. 5 Er 55 chte 0 die Bewegung, mit der Alexander Gre⸗ 
Der Fremde befand ſich jetzt auf der letzten Treppe.] gorowitſch damals an die Zobelmütze gegriffen hatte. An 
er zum zweiten Male zu, dieſe faſt mechaniſche, läſſige und liebenswürdige Bewegung 
des Weltmannes. Es war die nämliche Bewegung, mit 
vor zwei Minuten die Hand erhoben 
auf halbem Wege innehielt und wieder 
zurückſank, weil es dem Manne eingefallen war, daß er ja 
heute eine Lederkappe trug. 5 0 
Suwalkoff begann mit ſchweren Schritten die Treppe 
hinaufzuſteigen. Sein Gang hatte Ge Taumelndes. 
Er dachte: Es war lerander Gregorowitſch, den ich 
in Lydia Pawlownas Schlafzimmer erblickte. Alexander 
Gregorowitſch in einer Verkleidung, die ihn ebenfogut au 
einem Bauern wie zu dem Mitgliede einer bolſchewiſtiſchen 
Kommiflion. ſtempeln könnte. Plötzlich ergriff ihn eine 
fieberhafte Erregung. Ein Gefühl, als g ae 
einen Vorſprung erlangt, der ihm ein Entweichen Ges - 
Warum hakte Dſerſhinski gezögert, Alexander rego⸗ 
rowitſch verhaften zu fallen? Kannke er ihn gut genug, 80 
zu wiſſen, daß keine Marter der Welt den Fürſten 15 
Namen ſeiner Mitoerfätwotenen entreißen Tönntet diele 
deuteten ihm die Name dieſer Mitverſchworenen ſo viel 


den Mehlſack im Arm und hörte das 
Atems wie etwas Fremdes, das 


Plötzlich blieb er 
Verwünſchung aus. Sein 
geſtoßen, den Suwalkoff vor ſich auf die Treppenſtufe ge⸗ 
ſtellt hatte. b 

Im nächſten Augenblick blitzte das Licht von Sumal- 
koffs Laterne auf. 1 

Suwalkoff ſah einen ſchlanken, ſchwarzbärtigen Men⸗ 
ſchen vor ſich, den er nicht kannte. Der Unbekannte trug 
einen weiten Ledermantel und eine ſchwarze, enganliegende 
Lederkappe wie die meiſten Mitglieder der „Außerordent⸗ 
lichen Kommiſſion“. Der Mantel ſtand offen und ließ ein 
rotes Bauernhemd ſehen. WR 

Suwalkoff erfaßte alle dieſe Eindrücke in dem Bruch⸗ 
teil einer Sekunde. In der nächſten hatte der Mann mit 
einer Entſchuldigung die Hand erhoben, als ob er an ſeine 
Mütze greifen wollte, hatte ſeinen Körper gegen das breite 
Portal geſtemmt und war draußen in der Dunkelheit ver⸗ 
ſchwunden. 


des 


"I dasselbe Aussehen wie Ledersohlen, sind 


ſich mit der Hand über die Stirn. Er] War er, Suwalkoff, nicht ein Narr geweſen, daß er das | x 
die fich hinter dem Fremden geſchloſſen Piper des Fürſten durchſucht hatte, ohne auf Lydia Paw⸗ 


hätte ſein Gegner 


Voſener Tageblatt. 1 Beilage zu Nr. 83. | . 


in Thorn ankommen. ſchon ſür 600—1000 Ztoiy Bullen mit guter Abſtammung und hohen 


Leiſtungsnachweis erhältlich. Es ſind keinerlei Ein⸗ und Ausfuhr⸗ 
papiere notwendig. Verzeichniſſe mit allen Angaben über Abſtam⸗ 
mung und Leiſtung verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle, Danzig 
Sandgruben 21. 

& Poſener Wochenmarktspreiſe. Ungewöhnliches reges Leben 
herrſchte auf dem heutigen Mittwoch ⸗Wochenmartte. Die Lebens 
mittelanfuhr war ſehr bedeutend; aber auch die Zahl der kaufluſtiger 
Hausfrauen war ſehr groß. Für das Pfund Landbutter bezahlte mar 
3.50 — 2.60 21 (in den Buttergeſchäften kostete geſtern das Pfund beſt⸗ Ä 
Tafelbutter 2.80 21), für die Mandel Eier 1.70 21, für das Pfuni Her 
Quark 60 gr. Auf dem Geflügel markt koſtete eine Ente 4—6 21 Ya 
ein Huhn 2.50—8.50 zi, ein Paar Tauben 1.50— 1.80 ZT. Für ein Pfund 
Speck zahlte man auf dem Fleiſchmarkte 0.90—0.95 2, für ein 
Pfund Schweinefleiſch 0.80 —1.00 21, für ein Pfd. geräucherten Schinker 
im ganzen 1.20—1.40 zt, für ein Pfund Rindfleiſch 0.80 —1.00 2 
für ein Pfund Kalbfleiſch 0.80 —1.00 2, für ein Pfund Hammel 
fleiſch 70— 90 gr. ga wurden folgende Preiſe gezahlt: für ein 
Pfund Aepfel 30-60 gr, für das Pfund Rotkohl 45 gr, Weißkoh 
40 gr. für ein Pfd. Spinat 40 gr, für einen Kopf Blumenkohl 3 bit 
4.50 zl für einen Kopf Salat 40 gr, Sproſſenkohl 1.40 2, für ein, ! 
Apfelfine 15—40 gr, für eine Zitrone 8-10 gr. für ein Pfund Feigen 
1 21, für ein Pfund Zwiebeln 40 gr, für ein Pfund Backbirnen 50 gr, 
für ein Pfd. gemiſchtes Backobſt 70 gr, für ein Pfd. Backpflaumen 
0.80 —1.00 zt, IE ein Bündchen Radieschen 25 gr, für ein Pfd. rote 
Rüben 10 gr, für ein Pfd. Kohlrüben 10 gr, für ein Pfd. Mohrrüben 
10 gr, für ein Pfund Bohnen 25 —40 gr, für ein Pfund Saubohnen 
30 gr, für ein Pfund Erbſen 25 35 gr, für ein Pfd. Kartoffeln 6 gr, 
für einen Hering 10—20 gr. Für ein Brot im Gewicht von 37% Pfd. 
zahlte man 80 gr. Auf dem Fiſchmarkte herrſchte lebhafter Verkehr. 

Es koſteten das Pfund Karpfen 2.50 21. Hecht 1.20—2.00 21. Zander 
1.60—1.70 zt. Karauſchen 1.20 2. Weißfiſche 0.50 —1.00 gr, grüne 

eringe 20—30 gr. Be zahlte man für einen Bückling 30—35 gr, 
ur 1 Pfd. Sprotten gr. Ganz beſonders reich beſchickt war der 
Markt diesmal im Hinblick auf das nahe Oſterfeſt mit den verſchieden⸗ 
artigſten lebenden Blumen, die zu hohen Preiſen willige Abnehmer 


X Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag 3 Uhr nach ul. 
Spokojna 19 (fr. Friedensſtr.) gerufen, wo im Keller Holz und ein 
altes Bett in Brand geraten waren. Der Brand wurde in kurzer 
Zeit gelöſcht. — Um 87 Uhr abends wurde die Feuerwehr zur 
Löſchung eines Dachſtuhlbrandes nach der ul. Polna 11 (fr. Feld⸗ 
ſtraße) alarmiert. Ein Teil des Dachſtuhls wurde ein Raub der 


fanden. 


Raufst Du immer Trelleborg, 
Hast Du nimmer Stiefelsorg.- 


V 


Wem machen nicht die | 
ständig anwachsenden Aus- 
guben Sorge? 


Wenigstens eine Sorge wird Ihnen 
durch Trellebo aufklebbare Gummisohlen, 
denn diese überleben 3—4 Ledersohlen. 

Beim Aufkleben dieser Sohlen werden also 
jedesmal 12.— zl und mehr gespart. Ausserdem 
wirken sie elegant, sind wasserdicht, nehmen 
keinen Schmutz mit und gleiten selbst nicht 
ee und der besonderen Zusammen- 
a. N terials. u ‚Besitzen weiter g 1 a0 u 7 5 
leicht aufzukleben, wenn gewünscht, auch durch 
Ihren Schuhmacher, und sitzen ohne Gebrauch 
von schädlichen Nägeln unbedingt fest. 

Mit Trelleborg Können Sie Galoschen, Turn- 
schuhe und sämtliche Schuhe tadellos besohlen! 


Kaute gleich und spare Geld! 
Preis per Paar 2.15, 8.—, 8.25 Ul für Kinder, Damen und Herren 


Trelleborgs Gummisohlen und -Absätze sind in allen 
einschl. Geschäften erhältlich. SZWEDPOL, Bydgoszcz 
General-Vertretung f. Polen, Unji Lubelskiei 14a. 


ownas Gebetbücher zu verfallen? 18 
Ach, dieſe Gebetbücher! RT 1 
Er würde ſie ihr entreißen! Mit Liſt oder Gewalt 
entreißen. — Wer befand ſich ſchließlich in der Wohnung? 
Drei Frauen! Drei ih gegen einen Mann. Es war 
lächerlich, wenn drei Frauen gegen einen Mann kämpften! 
Suwalkoff ſtand keuchend in dem oberſten Korridor 
und glaubte, das harte, rückſichtsloſe Geräuſch ſeiner nägel⸗ 
beſchlagenen Stiefel hinter ſich auf der Treppe zu hören. 
Einen Augenblick dachte er daran, daß dieſer Lärm eine 
Unklugheit bedeutete. R hab 
Nataſchas 1 „ ſtreckte ſich durch einen Türſpalt. Die 
Alte war nur notdürftig bekleidet. Eine Haube verbarg 
ihre beiden grauen, am Hinterkopfe brezelförmig aufgee 
neftelten Zöpfchen. N 
„Halt Du das Mehl, Sergej? 
Ihre Frage 0800 ihn 15 hie 
in ein rauhes Ge er au 60 
05 Hatte re noch andere Gedanken als an Nah⸗ 


euerung für den kommenden Tag? 
Te Inte, Durchauefte ihn ein plötiche 
Wee Natascha von Alexander Gregorowitſch Ber 
Heidung? Wer hatte ihm das rote Hemd geplättet? 

Suwalkoff trat in die Küche und ſtellte jeinen Sack 
auf die weiße Marmorplatte eines ehemaligen Toiletten⸗ 
tiſches, der nun zum Küchentiſch herabgewürdigt worden 
war. Er ſah ſich neugierig um. Aber das kleine, ſchnee⸗ 
weiße Gelaß war unverändert in ſeiner ſtrahlenden Sauber⸗ 
keit. i e 8 Sack geöffnet und ſeufzte: 

„Wieder Mäufe, Sergej —“ 

„Es hat ſchwer genug gehalten, überhaup 8 3 
bekommen,“ meinte Suwalkoff in e ER 0 115 
ſeine ce verbergen ſollte. 

Die Alte ſchwieg und begann das Mehl ſorgfältig i 
hohe, weiße Porzellankruken zu ſchütten. ee, 


Gortſetzung folat.) 


daß er unwillkür⸗ N | 


Flammen Mitverbrannt iſt auch auf dem Boden zum Trocknen 
aufgehängte Wäſche. 

X „Der Elefant im Porzellanladen. “Als geſtern mittag 
gegen 1 Uhr ein ſtörriſcher Bulle von außerhalb mit verbundenen 
Augen über die Walliſchei geführt wurde, ging er plötzlich durch 
und ſuchte ſich als En das Kolonialwarengeſchäft von Alois 
Kung, Walliſchei 75, aus. Hier zertrümmerte er die wertvolle 
Schaufenſterſcheibe, drang in den Laden ein und richtete hier ein 
entſetzliches Tohuwabohu an, indem er eine Tonne mit Schmalz 
zertrat, darauf die Mehl⸗, Zucker⸗ und Kaffeemengen zu einem 
tetten Durcheinander vermiſchte upd ſchließlich hinter dem Laden⸗ 
iſch noch allerlen groben Unfug ankichtete. Nachdem das Tier eine 
allgemeine Panik verurſacht und ſein Mütchen gekühlt hatte, ge⸗ 
lang es, ihn wieder zu beruhigen und aus dem Laden wieder her⸗ 
auszuführen. Der von ihm angerichtete Schaden iſt erheblich.“ 

x Mit Erfolg gearbeitet hat geſtern ein Schwindler, ein an⸗ 
geblicher Monteur, der in dem Komtor eines Geſchäfts am Gerber⸗ 
damm 1, an eblich im Auftrage ſeiner Firma, erſchien, um eine 
Schreibmaſchine zur Reparatur in Empfang gu nehmen. Es 
wurde ihm leider eine Maſchine Syſtem Underwood mit der Nr. 
118591 ausgehändigt. Vor dem Ankauf der Maſchine wird ge⸗ 

varnt. 

x Eine Bebauernswerte. Eine geiſteskranke Frauensperſon, 
die angeblich Gſtrich heißt, wurde geſtern don der Straße weg 
dem Stadtkrankenhauſe zugeführt. 

* Gefunden wurde auf der ul. Wodna (fr. Waſſerſtr.) ein 
Damenring mit Stein und dem Stempel 533. Die Eigentümerin 


kann ſich im 1. Polizeikommiſſariat an der ul. Gokebia (fr. Tauben⸗ 


ſtraße) melden. 

Wer iſt der Selbſtmörder? Am 9. Februar d. Is. hat ſich 
in Lodz in einer Gaſtwirtſchaft an der u Piotrkowsta 163 ein 
etwa 25jähriger junger Mann erſchoſſen, deſſen Perſönlichkeit bis⸗ 
her nicht feſtgeſtellt werden konnte. Er war brünett, glatt rafiert, 
hatte geſtutzten Schnurrbart, mittlere Figur und langes Haar. Er 
war belleidet mit ſchwarzem Überzieher, dunkel⸗blauem Jackett und 
Selene Weſte und geſtreiften Beinkleidern. Ein Lichtbild des 
—.— tmörders kann im Zimmer 60 des Polizeipräſidiums befichtigt 
werden 

s. Vom Wetter. Heute Mittwoch, früh waren 3 Grad Wärme 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Donnerstag, den 9. 4.: Bachverein: Aufführung der Matthäus⸗ 
paſſion in Liſſa (4% nachm.). 
den 10. 4.: a 5 Uhr nachm. Au 
der Matthäuspoſſion 
euzkirche. 
Sonnabend, den 11. 4.: Bachverein: Aufführung der Matthäus⸗ 
paſſion n Bromberg. 

* Bojanowo, 7. April. Wie der „Boj. Ang.“ erfährt, ift ber 
Lehrer Knuth vom Kuratorium zn “ah endgültig zum Leiter 
der 2 or evangelifhen Schule deutſcher Unter⸗ 26 
richtsſprache ernannt worden. 

Bromberg, 7. April. Mit dem 2. d. Mis. übernahm die 
Leitung des Poſtamtes Bromberg 1 an Stelle des 
verſtorbenen Herrn Tollas Direktor Franciſgek Rozdzyns k!. 

* Drieween, Kr. Birnbaum, 3. April. Die in Liquidation 
befindliche Wirtſchaft der verwitweten Frau Alma Schulz, hier, 
iſt von dem Väckereibeſitzer Luſgezewski aus Birnbaum für 
2179,15 21 getauft und bereits übernommen. 

* Fordun, 5. April. Am 1. d. Mts. beging die hiefige Be⸗ 
zirlshebamme ont Heß ihr AUjähriged Berufs⸗ 
jubiläum. Ein Komitee von Damen beider Nationalitäten 
hatte zu einer Feier des Tages geladen, und eine ſtattliche Anzahl 
von Damen und 2 berjanumelte ſich 3 im feſtlich 
geſchmückten Saale des Herrn Krü 5 1 — 
Jlückwünſche darzubringen Hat fie doch, wie Dr. Brkakowsli feſt⸗ 
ſtellte, in rund 4500 Nellen Ser ihres Amtes in ſeltener Treue ge⸗ 
waltet. 

* Life l. B., 7. April. Ein Heidebrand entſtand Sonn⸗ 

fe nachmitlag durch n DE De 1 einer noch bren⸗ 

nenden Zigarette im Kan eler W The. Es wurde aber bald 
von vorübergehenden Perſonen gelöscht, ſo daß ein Eingreifen der 
Liſſaer Feuerwehr nicht erforderlich war. 

8. Mogilno, 6. April. % der Sonntagnacht ſtie ß, wie der 
„Kurjer berichtet, der nach Poſen fahrende Zug auf der hieſigen 
Station auf einen anderen, aus 12 leeren Waggons beſtehenden 
Der hair wurden zertrümmert, Menſchen erlitten Vinerlei 

den 


Aus dem Gerichts ſaal. 

8. Bofen, 7. April. Die 5. Strafkammer verurteilte den 
Kafimir Stolbiak aus Chartowo (fr. . Kr. Poſen. 
wegen Betruges und Dokumentenfälſchung, — ex hatte einen 

1 über einen Ankauf von 100 Mogen Wald gefäljht — 
u ach Monaten Gefängnis. Sein Mitäangeklagter 

A Jan Juſzezak aus Poſen, der beſchuldigt war, bon dem 

älfchten Dokument Gebrauch gemacht zu haben, wurde freige⸗ 
Face — Die 2. Strafkammer Trust den Landwirt Walenty 

ugaj aus Slopanowo, Kr. Samter, der im Juni 1922 den 
Förſter Haufe, als dieſer ihn beim Moosſtehlen überraſcht hatte, 
ſchwer * che und ſchließlich in TUR mit Waſſer und Schlamm 
gefüllten Graben geſtoßen hatte, Bo % Jahren Gefängnis 
und 500 21 Schadenerſatz an Hau 

8. Schrimm, 7. April. Vor der hieſigen detachierten Straf⸗ 
3 hatten ſich 18 Arbeiter aus Zaborowo wegen Vergehens 
gegen § 115 des Str. -G.⸗B zu verantworten, weil ſie ım April 
1 mit Gewalt und Drohungen verſucht hatten, einen Gerichts⸗ 
vellgieher an der Ausführung einer Exmiſſion zu hindern. 
Gericht verurteilte die teilweis geſtändigen Angeklagten! Antoni 

Cieslak, Koscielniak und Frackowiak zu je ſechs 
Monaten Gefängnis, Ignatz Cieslak. Niiibtak⸗ 


Freitag, hrung 


herb und süß, der besten Jahrgänge 
gut gepflegte weiße und rote 


Bordeauxmweine, Rhein- 
Mosel- und Südweine 
Original französ. Cognac 


sowie In- und Auslandsliköre offeriert “ 


| Weingroßhandlung 


A.Glabisz Foxnan 


Stary Meme 50 Gel. 300. 
Eu gros. En detail. 


in der Poſener 28. 


Das War 


Ritter und n zu je 1 Monaten Gefängnis, Sntae 


li Schiele 6.00, W. 


> Zöfener Tageblatt. > 


Handel, Sinanzweien,. Wirtihaft, Börsen. 


Wirtſchaft 

Die Rabattſütze des polniſchen Taakmonopors find vom 
Marſchauer Nur Gertler, mit rückwirkender Kraft vom 
15. Februar für Großhändler, welche die Ware direkt aus der 
Fabrit oder aus den in ihrem Wohnort befindli rn des 
Monobols beziehen, auf 18,5 Prozent, für Händler, die ihren 
Wohnſitz außerhalb des Fabrikattonsortes haben, auf 14,5 Pro⸗ 
zent, und für Kleinhändler auf 10 Prozent für jegliche Tabak⸗ 
waren feſtgeſetzt worden. 

Won den Märkten. 

Holz. Lemberg, 6. April. Auf dem hieſigen Holzmarkt 
iſt die Tendeng abwartend. Eiche 21—228öllig und 26 62 7;fllig 
10.75—41 Dollars, Tiſchlerfichte 75 21, Bauholz 47, Eichentiſchler⸗ 
holz 1. Klaſſe 155, zum Waggonbau 85 2}. 

Leder und Häute. Krakau, 7. April. Tendenz weiterhin 
ſchwach, für Rohleder gehen die Preiſe urück. Die ki für 
andere Lederſorten bleiben unverändert. Notiert wurden: Rinds⸗ 
rohleder für 1 Kilo 1.10—1.30, Pferde 13, Ziegen 5 pro Stück, 
Kalbsleder 5—7, Juchteninlandsleder für 1 Kilo 8.50, ausländ. 
8.50—9, Bor pro Fuß 0.30.35, ausländ. 0.45 0.50, Chevreaux 
ſchwarz 0.25—0.35, 2 0.40— 0.50, koloriert 0.30 0.40, aus⸗ 
ländiſches 050—0. 60 2 

Warſchau, 6. Aprtl. Große Nachf ra * herrſcht nach Roh⸗ 
leder. Größere Emtäufe werden für das Kri 


macht. Gezahlt wurde loko Schlachthof fü 
1411, Kalbehdute 1.80.00, Pferde 141516 2 je nach Größe 


oſen, 56. April. Preiſe im Einkauf: 1. Sorte 
engl. Grobwolle 170, 2. Sorte gekreuzte Feinwolle 190, 3, Sorte 
feine Reinwolle 210; im Verkauf: 1. Sorte 190, 2. Sorte 210, 


Kurſe der Pojener Jörſe. 


Für nom. 1000 Att. in Jtotg: 


Wertpapiere und Obligationen: 8. April 7. Avril 
3½—40% Poſ Pfandbr. (Vortriegs⸗) 31.00 32.00—81.00 
up Poſ. Prov. ⸗Oblig. vole 40.00 40.00 
6proz VUiſtn Joos owe Zemitwa Kred 9.00 9.09.00 
89% dolar. Liſty Pozn. Ziemſtwa Kred. 2.90 2.90 
105 „Pokvegen konwerſyſna . 048 6.47 

% Pot. Koleſoa 087 —.— 
5 
Bank Przemoskowesw 7.75 7.75 
Ban: Zw. Spotel Jarsbl. T. = 
exkl. Nis. 10.00 —.— 
Botst: Bant pandL, . Wb 19811 3.80 3.80 
— S 55 8 Le 
ra s 3 9 ir 
12 h > An 8 —.— 10.09 
Fe } 
N. Baretkowskrl.— VII. Em. e —.— 0.70 
Centrala Rolnikow .- vu n 0.70 —.— 
Gentrala Skor 1.—V. Em exkl. Rr up. 2.50 —.— 
Garbarnia Sawicki. Opalenica 

ier ET 1° * —.— 
Geiling Ge E 0.50 8 
Woplana 1 1, En . 20 0098 — 7.40 

L. Hartwig 1.— VII. Em. 1.10 1.10 
Jetta TTV. „ 1.60 
Wen- w Toruniu 1.—II. Em. 0.20 —.— 


8. 8 Ri W Waggonlieferung ne Tendenz Sudan, 8 N — 120 
etwas feſter. r Umſatz je angel an argel ring. e e 2 

Produkten. . bg, Ari. Sen 40.—41. ee Dr. en n 3 Er 
81.50 — 32.50. Braugerfte „un Biemtansti I.—II. Em. 2.10 2.10 
Speifelartoffeln 5, Engrospreife r 100 Fer lolo eſtation. Denen. Bade Wapna i 8.00 7.80—8.00 

Danzig, 7. April. (Nichtamtlich.) We: 180 f. re ar al ade . 
10.2020. 108-197 f. 18.28 10. 190-108 fl. 18.180, i X — 
1 prima Gerſte 15.25—15.70, minderwertige 14.14.50, Hafer . Vl Em. 040 —— 


3.5014, Felderbſen 12, Fe 14-17, . 10.50, 


bis 33.75, 
ruhig. 


Lemberg, 7. Aprfl. An der Börfe wurden Transaktionen 
mit ungariſchem Weigen getätigt. Notiert wurde: 780 Sorte 1 2 
41.86, loko Lawoczue Andere Notierungen firtd npolniſcher 


Weigen 38.—40, Roggen 3239, Drangerſte 51—92, Mabigerſte 
3 Pre Alle Freie ſchätzungsweiſe ohne Truns⸗ 


f 7. April. Engrospreiſe für 100 Kilo Lager Wil 
Roggen 15 25 Gerſte 27 enge 80—82, Felderbſen 27, Fe 
12, Leinſamen 56, Sau 9.60, Stroh 6, Wirken 30, Sera⸗ 
della 20.50, blaue Lupinen 1 6-18. 

Vieh und Fleiſch. ten, ey April. 1 : Zucht⸗ 
bullen 6.50 — 1.52, Ochſen 0.84 1.05, Kühe 0. 1 Garen 0.54 
r 

* eb betrug im n 
520 Schien, 507 Nate. 109 Barlen, 889 Biber, lere brd 1671 
eine. 
Lodz, % Nein 15 6 dem 
uuwerändert, 


mit 140.160 fir für 1 il Bi {e nad 
Flei orten algen keen e. 
Warſchau, * a 185 


50, Ste porfow Nr k. . e 
Nr 0 148. Nr. 1 40 bete N 1 G eee 

Berlin, 7. April. Für 1 A Clettrolpikupfer 1 50 
Raffinadekupfer mind. 9099. 3proz. IDK-1244, Original⸗ 
hüttenweichblei 0.76%4-—0.77%4, Hüttenrohzink im freien Verkehr 
167168, Remelted Plattenzink 0.50 —0. 61, Orxiginalaluminium 
in Blocks, Barren. gewalzt und gezogen 98—60prag. 235240, 
in Barren zt und gezogen in Dr mind. 
anka⸗Straits⸗ und Auſtral⸗Zinn 4.70—4.80, Hütten⸗ 
sinn mind. WBproz. 4.60-—4.70, Reinnidel 98—99proz. 2.30—2,50, 
Antimon Regulus 1.20—1. 22, Silber 0.00 f. 92.50 93.50, Gold 
2.81 ½—8, tin 15.2515. 75 


Ausländischer Probukteun 
Berlin, 7. April. (Amtlich. — — er 2 ber 
Gerfte 310-290, Hafer e eigenmehl nf 
„ 5 . . 1 
rbſen 
bohnen 18.50—.0, Wicken 19—21, 


18-19, Peluſchten 1820, 
11 en 10—11.50, 55 Lupinen 12—14, Seradella 18 bis 
14. kuchen 18.20—18 Leinkuchen 21.50— 21.80, Kartoffel 
. 19.10 —19.50, weiße Kartoffeln 2.00, tote 2.20, gelbe 2.90, 

gen⸗ und R 11.35, Haferſtroh 0.80—1.18, Gerſten⸗ 
ſtroh 11.45, gebundenes Gerſtenſtroh 40 —1.75, Hen 2.50 bis 
2.60, prima Heu 3.30—4.85. 
Hamburg, 7. April. 223 bis 
Mais 


zuge 238-245, Roggen 
— we 208-290, ausländ. 188—214, Hafer 184192, 


Bene: 


oty am 15 x” ul. R 50, 
RE 
1 erw. 


Warſchauer mee, ** 7. April. nend na b ige; 8 
bu e Anleihe prog. Dollaranleihe 1919 r 
10proz. ſtaatl. Eiſenbehnantzihe 90, prog. 

50, na 1914 12.00, 
der Stadt 14.50, 


nk Zachod 
duft rie werte: 5 2.15 
1 A er 2 


salı 2.75, Hracia Nobel 2.25 l 1 0. 
1 105 4.78, Norblin . 


Parowoz 0,67, Pocisk 1 Rutzki 18, 
1.82, Ne een 18 Jawiercie 8.50, 2 
Bracia owsch „Synd. 
T. 0.27, . emslt 18.00. 
Berliner Birke vom 7, April. 
10. 10.602, Wien 59.06-59.20, Pra 1 
Holland 
2777.47, 


lich, 
435—1 


79.75.—79.95, Japan 1 1481 755 


Jugoslawien 6. 706. 81, Portugal 1% 916 20 88. Riga 80.55 bis 
390.5, Reval 1.121.186, Kong 41.305—41.505, Alben 6.548,86. 
te e 2.752.185. 


4 


* De Scr ineſteiſc deutſche Mart 
nach Güte). Die Preiſe für andere * 1 Gramm W 
en en e 6 n 


ſtaatl. N 


Riga 8.50, Leber 
FR. ngfors 

8 Aube 
974416616 ste 67.12 
‚Sei 915 11803 1 75 f 


vers 80 anien 69.58—00. 72, 13 


E Krakauer Börſe vom 7. April. 0.80, Ziemskt 

9 83855 0.14, Tohan . 3 1 11.25—11.35, Cegielski 

0.58.55, Trgebinia Zei. 0.66, @örla 16.75, 
eh 10, Krakus 0 74. 


Sie Görn. 3.80, Ne 5.15, Piaſecki 

rn Nicht notierte Werte: Jaworzuo dr. 14.00 (25) 13.10. 
Wiener Börſe vom 7. April ( = eg PN . 

Kol. Pafſtw. 888, Kol Pom. 10 000 21 

Pokudn. 49.1, 3 Im. 110, Bank * 

Alpin 385, ae 1 9 4 119, K. Bielememah Er” — 

Krupp 170, che 49, Rima 123,5 Santo 174, N 

Karpaty 118.1, e 292.50 140, Lumen 5.6, nica 162 


Goleſzow 450, Mrazn 
= 8 "a ds 3 (Amtlich) Neuvorl 5.17“ 
London 760% Paris 26.16. Wien 72.80. Prag 15.36 Mallan 
— 1 Feige 28.15 Budavpeſt 71.8). Soſia 3 77½ Holland 207, 
0 627 70, Kopenhagen 9.20 Stockholm 139.70. Spanien 73.60 
2.45 Belgrod 


Danziger Bärfe vom 7. Avril. (Amtlich. RNruvort 5 
dis 82795 en N Dollar 5.2518 - 5.2785, . 
101,4 1 1.53, Holland 209.57 310.98. Berlin 126.062—125.,686 
125.436— 126.064. 

Bant Polski für der 


Anmiche 
vom 8. April 1 5 
(Die Qnofenbeitane nn 
3 Gewähr.) 
eigen . 88 r 
Roggen . . 31.50—92.50 Hater . „ 26.00—28.00 
. 57.50-60.50 ineue) 12.50. —14.50 
e Ei e , 
0 % a. S8 9 . 950—11.50 
5 Sort 46.004. 00 Qupmen . . 12.00—14.00 
ne ee, note 
a 27 29.5 0 N — 
F derbien 2.0. + 21.00-24.00 gelber * 6000 70 
„* 6034.00 K . 2.00 260.06 
Buchpeigen * 9 
See 1 EI er 
Nn. u... „ >» — 
. ®, 4.30 — gepreßt ene 7.00 —8.10 


Erbſen. Buchw zen, 


Die Pieue für Ehe und Yupınen, Klee. Welzen⸗ und 


Senf, Seradella, ticken. Pei 


Roggenklete blieben unverandeit. u in ausgewählten Sorten 
und Nartoffeln an den Gienzſlattonen a — Tendenz · 
ruhig. 


5 gewicht: 
1 ausgemäſtete Ochſen von 4 
e, 7 ausge mäſtete 9 ältere 
e junge, gut genährte ältere 
ae chige, nrg 0. Lern genahrte 


und genahrte ältere ar en und Kühe: 

voll e Kühe, von ae u Cc Kae bis 
7 „ ältere, au ate Kühe un 1 r gute jüngere 
Kühe ‚a Passen 819. mäßig genährte Kühe u e 48—52. 
Kälber: emäftete Kälber 104-108, mittelmäßig ge: 
mäſtete Kälber > Länger befter Sorte 90-04, weniger 3 
Kälber und gute 


er 76-75, minderwertige Säuger 
Schafe: er und jüngere Maſthammel 70, ältere 
Maſthammel, mäßige Maſträmmer und gut genährte, junge Schafe 
58. 
Schweine: vollfleiſchige von 120 bis 150 Kilo bene 
122 —124, vollfleiſchige von 100 bis 120 Kilo 1 16 15 
il 78 iſchige von 80 bis 100 Kilo Lebe 08—110, 
n von mehr als 80 Kilo 96100, en 158 ſpät⸗ 


Kaſtrate M--110. 
e war lebhaft. 


Für alle Burſen und Märkte wird von der Redaktion Feinerle) 
gewähr oder Haftpflicht übernommen. 


cen bis 80 yo 
88 ete 66—88, 

0-54. — Bullen: 
in ere 


E 


Moe. e mo 8 


„M adler, vorm. O. Dümke | | 


ı d. Ka — Poznan, ul H Rataıczaka 30. 
Speise-, Herren-, Schlatz zimmer, Küchen 
N Kiubmöbel ınLeder und Gobetın.. 0 
=D =D DD D, I 0 0 EI EI I eie 


ö 


4 Pofener Tageblatt. 3 


Brieflaſten der Schriftleitung. 


Austänfte werden unteren Leſern gegen Einienbung unent e 
aber ohne Gewähr erte Jed 2 Anfrage if i Gelee wit remake am 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung — 


Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12—17 Uhr 
L. 100. 1. Da Ihr Schwiegerſohn g 3 8 

ins p polniſcher Staatsbürger iſt 

. die gerichtliche Auflaſſung für daß Fan erworbene 
werden üd erhalten hat, kann dieſes Grundſtück niemals liquidiert 
N rten Sie doch erſt einmal den Beſcheid des Liquida⸗ 


willen müßte 7 ge! 
rung der . 8 die geſetzgebenden Körperſchaften mit einer Ande⸗ 


in Glogau: Niederſchleſiſ Be 
Perg Alchleſiſcher Anzeiger“; 1 
die ges b j iM Landeberg a. . "Generalanzeiger für 
de geſamte Neumark; in Küſtrin? Küſtriner Zig. Oder⸗Blalt. 

Pachtzinsſtreit. 1. Eine einfeitı i 

feſtge 11 5 ge Er . 
beag Jeitge legten Pachtzinſes ist geſetzlich ee 5 “oT bi 
der Pachtzins entſprechend umgewertet werde 9 Aal 25 
ſchloſſener, von beiden Kontrahenten unterzeichneten ei 8 
nicht einſeitig umgeſtoßen werden. 8. A erzeichneter Vertrag 1 
Einigung der beiden Parteien für das Mason? We u pr 
initanzliche Entſcheidung des Amtsgerichts it eine Berufung an 


mne 


mit dieser 


verbürgt 


Qualitat 


9 


Getreide, eh, Zuftermittel 


Zum baldigen Antritt ſuchen 


branchekundigen Herrn, 


welcher ſich für Reiſetätigkeit eignet. 


5 HR 


Für uniere Kinderſprechmaſchine eng ean n Hbeadt, Sunerirone 


Warenhaus: und Gxportichlager) ſuchen wir 
guteingeführten . 


Vertreter. 


Gefl. Zucchriſten an 


Dinophon, Komm.-Ges.Wildt & o. . n ee 


erſies 
ene mädchen 
Ig. Lokomoliv ührer Stuben mädch Blätter 


Angebote an 


Lauf b. Nürnberg. 


— — 
E 


für eine gtlanbahn (Waldbahn) werden geſucht. 


Vorzug haben ehemal' ge Lokomotivführer der N 
Zum ba digen Antritt wirb für die ſeloſtändige Erziehung 
eines vierjährigen Knaben 


Kindergärtnerin 


warsbahn. Offerten erbeten unter 5114 an die 
Oeſchaſt ſtelle dieſes Blattes. 


Suche zum 1. Juli 19.5 Stellung als 


Lassen Sie sich durch Konkurrenz- 
angebote nicht irreführen 


Suche zu ſogleich oder 15. 4. 25 


Koppenheim & Goldschmidt, Jenn 5 = nende d e. 


das Landgericht möglich. 4. Das wäre unter Umſtänden nicht ganz 
ausgeſchloſſen. 7 

O. Gr. in L. 1a. Sie haben kein Recht, gegen eine weitere 
de Grundſtücks Einſpruch zu erheben. 1b. Wenn Sie 
auf Ihr Vorkaufsrecht verzichten, kann Ihr Schuldner das Grund⸗ 
ſtück anderweitig verkaufen. 2 Ob das Gericht unter dieſen Um⸗ 
ſtänden die Kündigung als rechtsgültig anerkennen würde, wiſſen 
wir nicht. 3. Im Einverſtändnis mit dem Schuldner ja, ſonſt nicht. 

G. M. 28. 1. Die Abgabe von Alkohol an Jugendliche iſt, wie 
Sie als Gaftwirt wiſſen müßten, verboten. Sie können gegen jede 
Polizeiſtrafe gerichtliche Eutſcheidung anrufen; ob mit Exfolg, iſt 
eine beſondere Frage, die wir nicht beantworten können. 2. Wenn 
Ihr Sohn rechtsmündig it, können Sie ihn mit der Erledigung 
der Tauſchverträge beauftragen. Sie können aber auch den zweiten 
von Ihnen angedeuteten Weg wählen. 

K. W. in R. Für eine Zweizimmerwohnung Waren bei einer 
Friedens miete von 300 Mk. für das erſte Viertelfahr d. 38. 249% der 
ſich auf 75 Mk. besiffernden Grundmicte d. h. 18 Mk. oder 22.14 21 
zu bezahlen. Im zwe ten Vierteljahre find 30 / der Grundmiete, 
d. h. 22 50 Ml. oder 27.68 zit zu bezahlen. 


A. M. Wohnung. 1. Für, die einsimmerige Wohnung waren 
im eriten DB erieljaur 19 Prozent der Friedensmiete, d. h. von 25 Mk. 
alſo 4.75 Mt. oder 5.84 z# zu zahlen. 2. Für die ameizımmerige 
Wohnung waren 24 Prozent von 56.25 Mk., d. b. 13.5% k. oder 
16.60 21 zu bezahlen. — Hätten Ste Ihre Anfiage gleich deim erſten 
Male präzis genellt dann häften Ste ſich die Verzögerung der Be⸗ 
antwortung und uns viel unnötige Arbett erſpart. N 


N 7 


| 


nur Palmo-Tafelsenf 


Palermo 1.2... Mostrichfabrik, Poznan, . 


"Radiotaiender. 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, den 9. April 
Berlin, 505 Meter. Vorm. Hr gen. nachm. 4.30—6 li 
Unterhaltungs konzert, abends 8.30 Uhr Schubert⸗Abend. 2 
Breslau, 418 Meter. Vorm. Nachrichten, abends 8,30 Uhr 


Bunter Abend. 
Nachm. 4,808 Uhr Nachmittags 


Frankfurt, 470 Meter. 
konzert: Richard Wagner. 

Hamburg, 395 Meter. Abends 8 Uhr: „Daud und Dümel“. 

München, 485 Meter. 8—9 Uhr abends Konzert: J. S. Bach 

Zürich, 515 Meter. Abends 8,30 5 Tanzen ik. 

Rom, 425 Meter. 8,30 Uhr abends Konzert. 

Wien, 539 Meter. 6—7 Uhr Oſtervorle Abends 8 1h 
„Die ſieben Worte am Kreuz“, Inſtrumentalpaſſion v. J. Haydr 
Nundfuntprogramm für Freitag, den 10. Apr.. 

Berlin, 505 Meter. 9 Uhr vorm. Morgenfeier. 8 Uhr nachur 
Sendeſpielbühne „Parſifal“ 

Breslau, 418 Meter. Nachm. 430-6 Uhr Karfreitagsmuſik. 

Frankfurt, 470 Meter. Vorm. 8.80 Morgenfeier, 3.50—5 Uh, 
nachm. Starfreitagdtongert. 

Hamburg, 395 Meter. Vorm. 11,30 Uhr Morgenfeier. Abend, 
8 Uhr Golgatha. 
Königsberg, 403 Meter. Vorm. 9—9,45 Uhr Morgenandadıı 
Abends 8—10 Uhr Szenen aus dem „Parſifal“. 

Leipzig, 454 Meter. Vorm. 11—12.30 Uhr Karfreitagsandach! 

Münſter, 410 Meter. Mittags 12—1 Uhr Morgenfeier. Nachm 
4—5 Stunden der Andacht. 

Zürich 515 Meter. Abends 8.15 Uhr Paffionsmuftk. 

Rom, 425 Meter. 8.30 Uhr abends Sonderkonzert. 


Geschmack une 
Bekömmlichkeit. 


20. Anzeigen- 5 2 7 5 — 
. Einige intelligente b. Akzidenzsetzer, Neviprfürsipr Landwirtsſohn, 
— eizer ee der dad. ee 6 


für deutschen und polnischen Satz gesucht. 5 „Der Gesellige‘“ 


Drukarnia Cons ordia Sp. Ake. 


Juüngerer 


Poznan, ul, Zwierzyniecka 6. 4 Gürtuer e | 
90009600090000920800$ jür ſogleich 9 bie 


— 


Schneidemiühl. 


ein Lehrling eintreten 
Otto Maennel, 
Gärtnereidetrieb 


eeectl eden engere; ſolviert, ſucht vom 15. April 
e aus der deutſchen oder 1. Mat Stellung als 
rmee, tath. 32 Jahre alt, 2 
Dei Side Share mie] Beamter 

erfahren in allen Z veigen der leich welcher Art. 
Gefl. Angeb. unt. 5149 av 


inf e ee 
jerner in Fischerei u. Faſauene die Geſchd 18ſt. d. Bl. erbeten 
Selbſtändiger 


a auch Aller 99 
aubzeugvertilger, des, Deut mulſchafts- Beomter, 


— ——— . ver, 1 Bund an gun elle, 

i ut, au e A 

15 | cee zum 1. 10. d. 8. 1 eb od. age 

8 ufr. unt an Dit 

bolemact 0 111 Beicäiteite biees_Biatie 


. Suche WU 
oͤßeren banbbous hatt i 


8 


I. Klaſſe 


. 
mater 
Förſter, 

5 ahre Praxis, mit allen in 

ſein Fach gehörenden Arbeiten 

vertraut guter Schütze, ſucht 
fi) in Stellung am liebten 
auf größerem Gut geleg., zu 
verändern. Gefl Ang. unt. 

m 5144 c. d. Geichſt. d. Bl. 

izewo, d Wirt chats 

ZABEL, Badzewo, Costyn. Wiri ſcha ſts ele ne, 

Sohn achtbarer Eltern, 2½ J. 
brakt. gearbeitet, 2 Semeſt. 

Wenterechule ahſolviert, 

ſuchi Stellung 
folork ober ſpäter als 2. Ber 
amter oder Howerwa ter auf 
größerem Gut mit intenſiv. 
Gute Referenzen. 


Suche 
Hof- oder Feld- 
beamtenitelle 


500 ha gi Wald als jelb- 
ſtändiger Verwalter. . 

Angebote bitte zu richten 
unt. „ dmannsheil Nr. 


41“ die Geſchäftsſtelle um 1. 5. 25. 
ir Blatt hei ER Off. 99 — — an Paetzoldt, 
RR Struchowo. p. Gmezuo. 


irt chaftsbeamter, 


eval., poln. Staatsbürger, verh., ohne Familie, 
418. alt ſehr arbeitsfreudig, ſucht Stellung 
zum 1. Juli oder ſpäter als 


Borwerfs n Hofbeamier. 


in jetzt in ungekündigter Stellung. Gefl. Angebote 
unter 5135 an die Geſchüftsſtelle d. Bl. erbeten. 


Saar Schulbüldun 0 u — 
mit beſten Zeugniſſen und höherer Schulbildung gejucht | Beirieb. 5 i ft 
11 Alter nicht unter 25 Jahren. . Lefällige Offerten au \ ' 
fandmirt 0 Beamter Angedale mit, ek geugnisasfäitien und Sud f. Nawotzik, .\ rennete verwa ek, 


9 find unter Nr. 5138 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. zu richten 
1 herjöntie ak d efs. Bin — — — g 
inter verjönlicher Leitung des En Geige gem 16. C ein hume 


23 Jahre alt, ev. ca. 4 Jahre im Beruf tätig. 


Alfred: Pflaum, 


9 
—oczia Pobiedziska, pow Boznanstl, Bäckergeſelle junges Mädchen | >= 
F ri foforf mit allen Zweigen der Bäderet | Stellung in einem kath. auf größerem Gut mit intenſib. 
2 U Bl Ihr Sehen 11 B Tn e e 19 5 „ Wau . 9 
. | er Bäckermeiſter weds Verbonkommpung im L 1 N ’ 
NI 1 anz . o n feifer, Haushalte. Gefl. Off. unter K. 5131 r Geſchäfis⸗ engl. beider Landesſprachen Mü htig, ſucht ver sofort 
5„— Ziotniki. Tarnowo pow. Pena Zach. I 5147 a d. Geſchſt. d. Bl. erb. ſtelle dieler Zeit . Stellung. Offerten u. 47 39 eu die Gefchäften. d. Blattes 


——————ů——̃—ĩè—ê⅝—. 


Hrzes.iee, en 


eybeten. 


Bolon 


Sanbtyirt nat Aufnahme alk 


L 


4 ska 22 ' 0 
Ebasayn, Poznans perh., 37 Jahre alt. geb. Oberſchleſter. 21 Jahre beim Fach, 


ds. Bl. erbeten 


EEE 

0 Brillamtem kinge, Ohrringe, Berlocken, Broschen 
A nach den letzten Pariser Modellen. 
a Bestecke, Teekännchen 
ey 4 Bestecke, eK Sn, 
Silber Schüsseln, Tabletts, verschiedene Erz 


—— nn nn mern rn 


CC · A eee eee 
7 1 


ll 


Poznan-Wilda 
ulica Traugutta 9. 
Haltestelle d. Straßenbahn 


nd Grabeinfussungen 
0 in allen Steinarten. 
Schalttafeln, Waschtisch - 
Aufsätze. 
Sämtliche Marmorplatten. 
> AufWunseh Kostenanschläge 


Suhler Jagdwaffen 
Pürsehbüchsen mit u. ohne Fernrohr, 
Seheibenbliehsen System Aydt, 
Luftgewekre—Pistolen—Tesehings, 
Bolzen, Kugeln, Revolver- 
u. Flobertmunition. 
Jagäpatronen: 
Rottweiler — Jagdkönig — Olympia — Geco. 


MAX OURM, a nam 


5 Ul. Wjazdowa 10a 
in Suhl geprüfter Büchsenmacher. Tol. 2664. 


Verireier der Gewebrlahriken Simson & Co., Jäger & Ca. 


Suhl in Thüringen. 


Moderne Küchen! 


Einzelne Möbel jomie 


‚Schlafzimmer: 


— 


ei 


in großer Auswahl ſehr preiswert 


St. Sepiniskl & Twlerzynskl, Poznan 


' Chwaliszewo 76 (neben der Apotheke). 


Billiges Schuhmerk! 


Alle, die auf der ul. Golebia Schuhwerk kaufen 
oder gekauft haben, haben sich überzeugt, dass sie 
für billiges Geld und unter Garantie gute und reelle 
Ware erhalten haben. An jedem Schuhpaar befestige 
ich gratis Gummi sofort u. während der ganzen Woche, 


Centralny Sklep Obuwia 


ul. Golebia, naroznik Wroclawskie|. 


Fenster -Glas 


Ornament-, Kathedral-, Roh-, Draht, Garten- 
glas, Glaserkitt, Spiegel, Diamanten usw. 


7 empfehlen 
Polskie Biuro Sprzedaiy Szkla, T. 2 ogr. por. 
dawniej M. Fuss, 
Poznan, Male Garbary Za. Tel. 28-63). 


2 Schwäne (Pärchen) 


billig abzugeben. 
Anfragen an Schloßgärtnerei Smolice, p. Kobylin. 


Günſtige Zahlungsbedingungen. 


Zuckerdosen, 


Geschenken, Gedecke, Kristalle i. Silber i. gr. Auswahl empfiehlt unter den Säulen. Telephon 2-72. Kredit ertellen, 


—DVDoſener Cagebalt. 


Bemerkung: Um der geebrten Kundschaft den Ankauf unserer Er- 
B. TAR KOWSKI ac ale bei sehr günstigen Zahlungsbedingungen eine Er- 
B parnis und eine sehr günstige Kapitalsanlage für den Käufer sind, 
Foxnan, pl. Wolnosci TI zu ermöglichen, machen wir hiermit bekannt, dass wir den Käufern 
bei Ratenzahlung nach gegenseitig. Übereinkommen. 


einn. 
in den neuesten Facons 
Aus reinem Silber: 
Milchkännchen, 
eugnisse aus Silber zu 


im Polen 
Vermittelt * 
Auskunftstelle: Frankfurt a. O., Wilhelmsplatz 2. 


Ein-Fanilienhäuser 
in Schneidemühl. 


Wir bauen in unſerer Siedlung Elifenau, 15 Minuten vom 
Stadtzentrum entfernt, maſſive Ein» und Zweifamilienhäuſer, 

ea. Juli beziehbar. Die Häufer enthalten 5 Zimmer, Küche 
Waſchlüche, Kammern, Stall und find ganz unterkellert. Elektr. 
Licht und Waſſerleitung. 500 qm Garten. Das ganze Haus 
lann auch in zwei Wohnungen eingeteilt werden. Anzahlung nur 


ca. Mark 4000, 


Reft langjährige othelen. Vermietung ausgeſchloſſen! Auf 
3 kann . Unterbringung in Baracken erfolgen⸗ 


Pulleſch Schaf, Schneidemühl, 


Telephon Nr. 


Kartoffelpflanz⸗ N 
lochmaſchine, | 


mit Zucchenzieher, 4reihig, von Kuhl und 

Lippitz, Jauer, ungebraucht, neu, umſtändehalber 

für 450 vt (feſter Preis) verkäuflich. 
Gemander, Piatkowo, 
poezta i powiat Poznai. Tel, Poznan 1351. 


— — —— —ü —äé—Sſ—— — 
GE eg es et age ( 


Am Karfreitag, dem 10. April, erscheint 


2 ” 
keine Zeitung. 
Wir bitten, alle für diesen Tag bestimmten An- 
zeigen uns bis Donnerstag, den 9. d. Mts., 
dinzusenden. 
Posener Tageblatt. 


. 


Wirksame Ropfdängung 
bei trockener Witterung 


bietet nur 


peter 


ER 


Wir haben sofort lieferbare Ware 
preiswert unter günstigen 
Kreditbedingungen abzugeben. 


* 


‚Landw. Hauptgeselsehai 


Tow. z ogr. por. 


Poznah. 


ee 
eee sees e e 50 


Kainit felngemunlen 


zur Hederichvertilgung bietet an 


unn. Bam 


| Donat 


9 
eee hee eee 


aM. Kara, 


R 


— Sm nn rennen u nn 


zur Sant et, verkauft preiswert 


Landwirt Dio Magdanz, 


Kakulin, Bahn und Poſt Popowo-kosc. 


6 0 u Rolllee, 


Ernte, ſeide⸗ und unkrautfrei, hat abzugeben 


N "Koeppel, Rozdrazew, 


pow. Krotoszyn. Telephon Rozdrazew Nr. 1, 
u 


3 


Neue Bücher 

ſofort lieferbar, 

Skctung, Kr Sion und fer 
1 32 Kunſidru 


Reitpferd. 


In und 108 Selten, geb. 
21. 
endwig, Am Bienenftand, Aus Geimmdheitsrüdficten ſucht älterer herr, 75 Kilo, 


5 3 mit 108 Abbildungen und gut durch⸗ mit ans 
130 Seit 2,25 2. ; eies 5 
Weine und Spirituosen weippt, Sr Benn im — f Ihe uf : ft im Re itp ier 2 dle 
Karol Ribbeck , ee 
Karol Rlbbeck „ee ee  Nentier Rubehn, 
Inhaber: ALEKSY LISSOWSKI 8 hen 12% Seiten 150 l. wielen n/Notec, omi - Miaſio. 
77 K zucht, mit 54 meift Original» 


Telephon 3278 POZNAN Pocztowa 23 
Gegründet 1876. 


abbildungen im Text und 

136 Seiten 2,25 fl. 
e t, 

17 bbildungen u. 34 S. 


gr. 
Ahan, Die Löſung, mit 30 
Abbildungen und 88 S. 3 21. 
Dengg, Praktiſche Bienenzucht 
mit 80 Abbildungen und 


Verk. Laughaarrüden 


3. Feld, Alles apporkeur, tadelloſe Feld⸗ u. Wafjerarbeif, 
ſcharf auf Raub zeug, ſehr wachſam, Preis 150.— Zloty. 


Buchwald, Brody 
pow. Nowij-Tomysl. 


Ein Ereignis für Oberſchleſten 


Oberjchleiien im Bild 


die Anterhaltungs beilage der älleſten 
und weitderbreitetfien Tageszeitung 


der oberſchleſiſche Vanderer 


Kein Oberſchleſier im Reiche 


verabſäume, ſein Heimatsblatt beim Poſtamte 
oder direkt beim Verlag in Gleiwitz zu beſtellen. 


Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Ausſchneiden! 


— . — — ——— 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat April 1925 


Namemee . Anzeigen vermittelt die Geſchäftsſtelle des „Pofener 
W 5 Tageblatts“ ohne jeden Koſtenauſſchlag. 
0 nort „ „ „„ „„ „%%„%„„%„„%„ TT „„ „ % „ „„ „66 
55 Pappelbohlen, 
R . 2-300 ebm., auch in kleineren Mengen, v. 2 Zoll aufw. ſtark v. 
friſchem od. altem Einſchnitt zu kaufen geſ. Ausführl. Angeb. an 


„ 


Beck & Walden, Holzgroßhandlung, 
Breslau 13, Kaiser Wilhelmstr. 96/98. 


204 Seiten, 4,50 21. 

Dr. Blande, Gartenbau u. 
Kleintierzucht, mit zahl: 
reichen Textabbildungen und 
244 Seiten 6 21. 

Nach Auswärts mit Porto; 


zuſchlag. 
Verſand buchhandlung a 
Drukamnia Ale. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Hotel 


in PBarhwiß. i/Schlefien 
am Ring, mehrere Gaſt⸗ u. 
Fremdenz., Saal gr. Ausſpan⸗ 


nung, 14 Mrg. Acker, iſt krank⸗ 


heitshalber bald e 
Preis 50.000 Mark, ca. die 
Hälfte Anzahlung. Anfragen an 
„ Bartſch, 
Varchwig 1. Schl. 


Ausschneiden! 


Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beftellt hiermit 
i Bojener Tageblatt (Poſener Warte) 
für das 2. Vierteljahr 1925 
(April-Mai Juni) 
A ee teaser“ 
Manne,, ae eier 
) 


Name 


„54 „ „„ „„ 


4 


| Voſener Tageblait, 
Ma z 1 an 1 f 8 Reich Amerikas finanzielle Anſprüche A Feaateeich. 
Wiederbeginn des Wahlkampfes im Reich. ꝛß:.:„ es gs tin: 


S 
Kandidatur Hindenburgs. — Das Zentrum, ſelretärs 1 W es Gerard Winfton, der vor! 


i e en 5 A 2 . ; ulbenfundierungsfomnmdtion os: 
Silence tern u pee ol übe. das if die gegen Der Wahlaufruf des Zentrums. eg der Annahme vor. daß er fih mit d 
Dr. neuem. Der Voltsblac bat ie do ee ee el Das Zentrum, das ſich trotz feiner Grundſäte über einen des Auslandes . pd 

N N rer 9 7 7 1 vir xeits 2 Tl, Her . REN 4 9 1 2 2201 3 9 ꝛeri zu be za er ala * 1 8 
Ae e als gemeinfancn Kanabaien auge, während, ber geraden den, erden elt nenen A. 5 Fee e perde, bevor der Kon ges 
erſchlen Bi den lezten Tagen in ſeinen Maßnahmen zögernd verbunden hat, verdffentich jetzt folgenden Aufruf, der einmal] zweifellos eine Aktion ſtattfinden. welch . er 
berichten ließ ſeine latter uten Liu Kandidatur Dr. Jarres kulturhiſtoriſche Bedeutung bekommen wird: . leiten bereiten und die Beziehungen zwiſchen 9 dern ſpannend 
der auch dem Mess! BI BETTEN. andibahur Dr. ee „Für die Reichspräſidentenwahl am 26. April iſt der frühere gestalten werde. Es werbe Damit die Ayitatton zur Verhinderung 
erreichen war. eichsblock augenehm geweſen wäre, nicht mehr zu] Reichskangler Wilhelm Marx als Kandidat aufgeſtelt more | metterer Anleihen an frangößſche Städte und Induſtriekonzerne von 
„Denne e Tagen 5 N den. Die Kandidatur Marx iſt hervorgewachſen aus der Liebe neuem beginnen. . 
inder dae e Sehen graue Bal e rere DEF Name und Sorge um unfer Vaterland. Weit über ares schenken Vor nenen Unruhen in China! 
Freiſen des deutſchen nes i grobe Voltstümlichteit in weiten] weg eniſpricht fie dem Willen des deutſchen Volkes. Wilhelm e e Shina? 

Inzwiſck gen Voltes wohl unbeſtreitbar iſt. Marx it der Volkskandidatl Was will unſer deutſches Der engliſche Gesandte in Peking hat bei dem dortigen Aus. 


nzwr} 
1 


chen fa 15 Ade 7 2 5 * fl 4 EBEN} n ER AP 2 1 2 : 
5 MM aber wieder eine Meldung aus Berlin, daß] Volk? Das Volk will den Staat, der frei von Vorrechten wärtigen Amt Vorſtellungen zum Schutze des in Shenkiu gefangen 


19 leden Fall eine Kandidatur ablehnen würde. und frei von Klaſſenherrſchoft (% ellen geſunden, gehaltenen Miſſiauars Tomkinſon erhoben. Nach einem Bericht der 
Verte nion meldete dann aber: „Am Sonn⸗ ſtaatsbürgerlichen Kräften Lebens⸗ und inflüßmöglichteiten bie] Müſſtonsbehörde in Schanghat ſchlveb da. Leden Tomkinſons und 
Generalfeldmar sc großen rechtsſtehenden bayeriſchen | jet. Das Volk will die Zuſammenfaſſung aller ſtaatsfreudigen } feiner Frau in höchſter Gefahr falls Shenklu, das augenblicklich von 
Möglichkeit einer Kane ae enburg, um I die | Bürger, um * 1 Volksſtaat ausgubauten, av 59 Arge den Truppen der Honan⸗Regierung angegriffen wird fällt. 
verhandeln. Hind datur zur Reichspräſtdentſchaftswahl zu] Das Volt liebt ſein Vaterland und will jene ne ionale Kraft ent⸗ f . Pe 
hell, Be der Reiche le enen = Würbe ſich bur Verfügung falten, aber es ſchätzt den Volterfre als „tojtbares Cut det Die Beidligeng > eee 
laſſen würde. een derartigen Ruf an ihn ergehen Menschen Auf der Örunblage ber gleichen Berpflichtung n 1 74 5 
Etwas ſpäter ſchrieb in demſelbe Si . Een a e Deutichen ji ae ii 1 2 Der Ausfall der belgiſchen Wahlen läßt es vermuten, daß di 
daß Hindenburg grundſätzlich bereit an Sinne der „Lok. Ang.“, ſchaft und eine blühende Volfstultur entfalten. Das wil d Volk Sozialiſten an der mettsbilbung beteiligt „fein werden. Der 
zunehmen. z fei, die Kandidatur an⸗— das will auch Marx Mit dem Gefühl tiefer Ehrfurcht ſteyt er Fahrer der Sozialisten, Danderveld e, hat ſich über dieſe Frage 
Die „Börſen⸗ Zig.“ meint: „Die ein e Bi der deutſchen Vergangenheit gegenüber, und mit herahafter Bus tolgendermaßer geäußert: „Ich kaun Ihnen noch keine genaue Er⸗ 
V de ene de e er einzige Frage ft ja nur, ſtimmung vor dem Tebensfräfligen Guten der neuen Zeit. Die|flärung abgeben. Ich bin Soldat und werde dem Befehl meiner 
Hindenburgs noch bergrößert werd ieges durch die Kandidatur] Ber ſa irn ng iſt ihm Hergensſache unden ationale Parte folgen. Der Parteitongtes wird darüber entſcheden, ob ſich 
Von ker Baberiſcen Velten en könnten. Aufgabe. In einer Zeit ſchwerer politiſcher und ſoie Partei an der Bildung der Regierung beteiligen ſoll, aber man 
morgen für Hindenbur en glauben wir, daß ſie ſich ſozialer Spannungen hat Marx die Fahne der dar ſicg micht verheblen. daß die eichwlengleuen groß Fin. _ De 
en für K 8 würde, wenn ſie vor dieſe Frage Volks 5 meinſchaft entroitt Sein Ziel it, alle ſtaats⸗ auch die foztaititifche Partei dif iplintert und einig iſt. fo iſt das nicht 


) 
de 
i 


geitelt würde. Feſtgelegt hat ſich, wie bela : 1 : „Kräfte zu er ; i S ö i 
a . tue Die Deutſche bürgerlichen Kräfte zu einer verautwortungsfreudigen Staats⸗ bei der Rechten der Fall. wo es neben Konſervaliven. die der ſozia⸗ 
8 Pech ah rs EA Volk dend für die Kandidatur Jarres und Volkspolitik zuſammenzuführen. Uſtiſchen Idee und lech auch einer Beteiligung der Sozialiſten an 
Fe rat as in 1 ae gen — 11 5 In der internationalen Welt will er eine den 8 * ee feindlich gefinnt find, Elemente von entgegengeſetzter 
; Neef Schei 2 Scheite ae eiligen Vertrauens affen, di rem neu auffſtrebenden mung gibt. ; 
a Tien bent fett ura hat, wenn ſie an ee land freien Late un entfaitungemögtichteiten „  Gaste a gg 
ſtändlich, daß Hindenburg eine g enn zes it den end, ſelbſtwere im großdeutſchen Sinne fihert. Marx iſt der erfolgreiche Förderer [eines uſammengehens der drei Parteien zu denken. und es wäre 
9, daß 9 Kandidatur überhaupt nur erwägen einer Außen⸗ und Innenpolitik, die der deutſchen fal Ruhe ebenfalls gewagt. zu behaupten. daß die Arbe. die ſich entwickeln wird, 
und Feſtigkeit gibt und fe neu belebt. Allgeit de er dafür 925 ſchnell geiöit werden kann. Es ift übrigens nicht nötig, daß ſich die 
kämpft, das deutſche Kultur- und Bildungsgut allen Schichlen des Di t ſchnel entwickeln; es gibt keine Gefahr im Haufe; keine 
Feb Volkes zugänglich zu machen. ernſte Frage in det inneren Politik ſteht gegenwärtig auf der Tages⸗ 
ae He Nor! 1 85 i des Volles, aus = an Die Geſchäfte der Regierung werden zurzeit von dem Site 
hervorging und mit dem er in Al feinen Gruppen 1 n. eee * — 


und fich verbunden fühlt. In kurzen Worten. 


Marx ift der Geiſt der © Er hat die Gabe der 
Vermittlung und spricht die Sprache dez Berktaudnbt Der er ter been Been Ben ft an türkiicen 
Reinen Herzens und aufrichtigen er unter und Botſchafter in Nos lau ernannt worden. 


mens 
— eine Verkörperung deutſcher Lerne und deutſcher 


kann, wenn der Loebell⸗Ausſſchuß fie ihm einmütig anträgt.“ 
Tie „Deutſche Tageszkg.“ ſchreibt zu den gegenwärtigen 
Maßnahmen des Reichsblockes, nachdem jie über die Kandidatur 
Hindenburgs geſprochen hat: „Wie dem auch ſei, jedenfalls war 
und iſt es falſch, über die Kandidatenfrage einen Tag koſtharer 
Zeit nach dem andern zu verlieren, durch widerſprechende Zei⸗ 
tungsmeldungen, durch einen geradezu kataſtraphalen Mangel an 
Diskretion die Verwirrung der Offentlichleit mit Tendenzmeldun⸗ 
gen der gegneriſchen Preſſe zu ef lichen. Es ſcheint, daß man 
in den leitenden Kreiſen des Reichsblocks überhaupt nicht mehr in 
der Lage iſt, über die Wände des Bergtungszimmers hinauszu⸗ 


ſehen und wahrzunehmen, was in der Offentlichkeit vor fich geht. 5 8 REN 5 4 1 
Es ſcheint insbeſondere, daß man der Auffaſſung tft, eine Füh⸗ e 5 ; verfiel Pert reed Stab — — — ik 
lung mit den Inſtrumenten der rechtsſtehenden Kreiſe mit den Re >. Recht und Fretheit Serei ein er — den Sm er st, deu 7 
Zeitungen, um durch ſie aufklärend und propagandiſtiſch zu wir⸗ ückes Unterpfand 3 en Be Berg hin manga a 2 0 


ten, ſei unnütz oder unangebracht. Wir haben uns dieſen Lauf 
der Dinge nunmehr ſeit einer Woche mit ſteigendem Erſtaunen 
angeſehen; wir haben aus begreiflichen Gründen mit unſerer 
Meinung zurückgehalten. Aber angeſichts der Tatsache, daß 
geſtern die geſamte Linkspreſſe ſich über die Vorgänge im Loebell⸗ 
Ausſchuß bis in die letzten Details ſpaltenweiſe ergötzen konnte, 


Deutſches Volk! Der 28. April ruft dich zur verantpor tungs- 5 b 5 ö 
N W a er dein Urteil nicht rer 5 r die freie aufnahme De orten flo ein: 
Ganze! Freiſtellen für amerikani Studierende geſchaffen werden. 
Wähle Wilhelm Marx! 55 5 . * een | 
Berlin, den 4. April 1925. Die Deutſche Zentrumspartei. zu Xichela-Brogek bat der Verteidiger Reisanwalt Dr. 
5 Wolff damit gedroht, 


. bei ſeinem Plädoyer mindeſtens drei Tage 
Hindenburgs Entſcheidung ſteht noch ans. z ſprechen. 5 

Berlin, 8. April. Ein eben eingegangener Funkbericht Ingt: i NM 2 
Den Berliner Müttern aufelge see Der Rehel-Husiäup um|,, Zuider Mrz DRENE Im n e 
Mitternacht mit, daß den Reichsbleck noch keine offizielle Mittel en Staats miniſters Dr. Feſſeric ic eine Enlſchädigung — * 
5 * a a der - ung einer Ablehnung ſeitens Hindenburgs zugegangen ſei. Der 250 000 Schweiger Franken vereinbart worden. 
e3 PAR Rieser Mahn ang Elle 1 Mee prag unteren Reichsplock habe vielmehr ein Telegramm and Hannover erhalten, 2 
Wflichtemplin den R erſpricht dindenbur 4 Entſcheidung bis Mittwoch vorbehalten Der Vater des Schahs ben Mohammed Ak Schah 
25 e werden Sans Beete eier 1 8 Dur 2 1 fänbni® eine Entfheibung fiber bie jta 

ampfa ö en iſt, und es ſteht en N n i N ed 

5 us ſchu „0 K er für ſie 


ohne daß die rechtsſtehenden Zeitungen eine rechtzeitige Gegen⸗ 
wirkung ausüben konnten, halten wir denn doch ein offenes rt 
für nötig. So gehen die Dinge nicht weiter. Nach der bisherigen 
Methode wird der Kampfwille, wird die Kampffreudigkeit in den 
ſtaatsbürgerlichen Kreiſen nicht geſtärkt, werden die Lauen und 
Faulen und ande nicht aufgerüttelt, wird der ganze Wahl⸗ 


beim Loebell 8 
teren Stoff liefern wi 1 


die Antwort Heros 
an Deutſchland verzögert. 


Paris, 8. April. Miniſterpräſident Herrist hat geſtern 
den Antwortsentwurf auf die deutſche Anregung, betreffend den 
Abſchluß eines Sicherheitspaktes, mit Anmerkungen verſehen au 
ſeine Verfaſſer zurückgegeben. Nach dem „Matin“ wird noch 
eine zweite Korrektur mit weiteren Abänderungen erfolgen, ſo 
daß, wie es ſcheint, die franzöſiſche Antwort nicht sofort, den 
Alliierten zur Kenntnisnahme unterbreitet wird, was die n über ⸗ 
reichung der Antwortnote in Vorlin etwas hinauszögern könnte. 

London, 8.. April. Der Pariſer Berichterſtatter der „Welt: 
minſter Gazette“ ſchreibt, Herriot habe den Entwurf der franzbö⸗ 
ſiſchen Antwort auf das deutſche Paktangebot ſehr abgeändert. Es 
verlaute, daß der Teil mit dem Fragebogen geſtrichen ſei, und daß 
die Antwort ſich jetzt auf eine Reihe von Erklärungen. beschränkt. 


die vorſchläge des neuen franzöſiſchen 
Finanzministers. 


Zu den letzten Aus führungen de Monzies ſchreibt der 
„Temps“: „Fat die ganze Sitzung war von dem Bortrag de 
Monzies ausgefüllt. Dieſer Vortrag bezog ſich zunächſt auf die 
gegenwärtige Finanz und Währungslage und war gewiſſermaßen 
eine Bilanz der Bergangenheit und der Gegenwart, Dann ging der 
neue Finanzminiſter dazu über, die Pläne zu entwickeln, deien 
Gengbmigung er nach der Billigung dich den morgigen Miniſtertat 
vom Barlament verlangen wird. = Pläne ſollen zugleich die 
ernſie Rage des Schatzamtes und die Wäßrungsſchwieriglelten befeittgen. 
Weiterhin führt der „Temps“ aus, daß de Monzie ebenſo wie der 


2 wenn auch 
En: | 
tote auperftande f die 3 r rt an engen er 
in der Lage fein fade Vertrauen und gekommen. Zwiſchen beiden eden ee —2 — Mantel 
tarif, ſowie ein Lohnabtommen beſchloſſen, das unter anderem 
eine Lohnerhöhung für Arbeiter um 5 v. H. gleich 3 Pfennig die 


Stande an Die era ben bis Ende Juni Gül⸗ 
keit. den Au die iche 
unſere Gegner von 5 ſind bemüht, den Einfluß von Werle ‚ar x Ausstand — erhebliche 
rr Are hai Bohr 

ſeitigen Pakt zuſamm ? E RR 

ligen, indem wir durch Garantie De verlangen. Wenn bie e N Aigen 3 Saher an bet, gr . 
Friedensverträge geändert werben fallen, werben fie bo im abend bei Prinz Zudwigs habe im Jarial eine Varabeanffe bung 
Laufe der Jahre geändert, wenn 5 Unterzeichner ber Auffahung mit Fackelzug ı en Aue | 


ind, daß Anderungen erwünidt fi \ 
Rüdtritt des Kabinetts Paſchitſch Letzte Meldungen. 
Erplofionsunglüd. 


Paſchitſch, der burch den gegen die Minderheiten in 
RD pn ausgeübten Wahitertog eine feltfame Ruftweelle 3 
wir erinnern an die Me deine, 8. u E die „ Schleſiſche Zeitung, ans 


mihe | 8 
Berühmtheit erlangt hat, dei der 8 rn Keen, 


an 
des deutſchen Abg. Dr. Kraft. — hat mit einem denen Handgranaten 
Kanne kein je geben gehabt. Aus Belgrad ban at Kl 41 reiter! — 12455 Die vier Soldaten waren 

Ein neuer Gegner der Türken. 


jochen die Meldung, daß Paſchiiſch dem König feine De⸗ 
8 Keuter meldet eus Neuſtantinspel, but 


Aus anderen Ländern. Self alle, ber bie perffie Seis ber Jralprense bemehnt, ie 


0 ben Aufftanb getreten fei. 
frühere Finanzminiſter Clementel vorſchlagen werde. injolge des Internationale Nadiokonferenz. 


grötz hätte und des dadurch beoingten erhöhten: Senf, 7. April. In Genf wurde die internationale Rund . a nenſtimm 
ae Di Gee page für Banknoten von 41ſfunkkonſerens eröffnet. Zweck der Konferenz iſt. die Londoner Paris, 8. April. Die Kammer bat gefiern bas Fra et 


enemmen. 
auf 4 i Übereinkunft umzuöndern und etalten. G8 fol eme euro- recht mit 390 gegen BE MEN men angenommen. Wahl 
20 Aa uh a Maßnahmen notwendig. um] paiſche Bereininutng Der Rundfunkge Fade en mit dem Sitz in Genf den Frauen * e 28a ale ben. 
die Finanzlage zu ſanieren und einen Teil der Schuld. die ſchwer aut et werden. An der Konſeren ud Vertreter „ Frank recht für die nit SET sheet 7 Rai zew ae. 
dem Lande lastet, zu tilgen oder zurückzukaufen. Die innere reichs, Deutſchlands. Di 18 en der Tſchechoſlowalei, Der Nachfol des Ge a sintoswstt Aber⸗ 
Schuld betrug am 15 Juli 1924 277855000000 Frances. No ten. Der frühere Rriendminift Generel — ® ee 
davon 149%, Milliarden Schuld auf lange Sicht 47. en nt, bn Generel e Stelle des Generals 
N Oslo S. April. Die Stadt Di dat mit der 1 M — * 

Sbes u. Gamnb. in Reugort ein Ablommen über dem Rasen, ber sur NET men mit Dänemark. 

r in Kopenhagen ein 


ſechsprozentigen, „0 Jahre laufendes Anleihe von 8 eee ol Ein Flug 
ig On eiälöhen wird die Anleihe durch die norwegiſche Seedirbant| „eln . e Einrichtung eines Verkehrs 


Zum Genfer Protokoll und der Sicherheitsfrage erklärte er: 
„Wir ſind nicht in der Lage, Sicherheit zu gewähren in ber Form 
eines. Bündniſſes mit den e von geſtern, gerichtet gegen 


dosen. Jun den erſten 5 Japnen finder keine Mmortifation] en en.) Umtlid wirt 


Beben und die Tilgung der Auperen Schuld gu ofen die aner ö Warburg in Hamburg. Linie Warf zen über Danzig und Bugig. 
„aönsie eine freimi NE ce . auf ber Sinie Mae wich am Bolen gehören. Die Linie 
kehre egen Sapüsad t entprit Falle die Jablungepfid⸗ Muſſolini und die Börſenmakler. Ta- neuesten Typs bebient werben. Dieſem Ab- 


ügen dieſem Appell nicht nachlomm n vollten, würde Die Abgabe. 
in eine obligatoriſche umgewandelt werden. 


Eine neue Rede Thamberlains. 


Reviſion des Verſailler e 1 
Chamberlain hat elne nene große Rede geha ten do dien 
bolitiſche Tragweite beſitzt weil er au die Möglichkeit der Repiſion 


es On Ber inwelſt. . 
Iriedensbertrages von Verſafkles hinweis i der größte Friedens 


Rom, 8. April. 
Bocſen aher And schloß ai ne erer mode ab, bei we 


die ſogenannten erwordenen Rech örſenmaller berücküchtigt wer. ä́—[—ũ———ꝓ— — — —— — 3 

den een ee e . Eine am Fee . Die heulige Ausgabe hat 8 Seiten. 

14. April, wieder zu er Ä 10 5 —...8ñ—ñꝛꝝ7ꝝ 

ae bo- teilt mit daß die Gijenbagntarife für Perſonen — 
um 2% ir ren. mit Ausnahme aller Lebensmittel um 10% 
8 öht werden. 242 

en e ee ee Sue 
; 3 8 8 tus am 1. April fährlich betragen o u bar 8. 0 Aire 

ee e e e kung Ki heute unter Staats⸗] für Pfarrer im. übrigen BETEN 250. Lire, für Biſchde 17000 Are 

männern Eutopas kaum bewegen ohne zu fühlen, daß heute noch und für Erzbischdſe 1 


Muſſolint empfing geftern die 3 mn 2 rb ſich auch Schweden anſchlie zen. 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: 

. aß für Stadt und Land: Rudolf Kanne 

— * A re chen Teil und die illustrierte 
N i 8 o he 2 „ 85 

gei 9 — Grundmann. — a e 5 
: Drulcattia Concordia Sp. Akc, fämtlich in Boznaf- - 


tarb, Ba jährig, in San Remo. Leiche wird nach Teheran 


Annahme des Frauenſtimmrechts in Frankreich. 


9 
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Statt beſonderer Anzeige. 


im 94. Jahre ſeines reichgeſegneten Lebens. 


In tiefer Trauer: 


Kurt von Bernuth⸗Keßburg 
Otto von Bernuth⸗Borowo 


Marie von Bernuth, geb. Hardt 
18 Enkel und 5 Urenkel. 


Borowo bei Ezempin, den 7. April 1925. 


2½ he in der Friedhofs kapelle in Czempin ſtatt. 


Berichtigung. 


In der Anzeige vom 5. Lets. betreffend Firma 
E. Minke, Waffen, Munition und el, Poamadi, 
ul. Gwarna 15, muß en . “beißen 


„Schonzeitflinten“. 


113. Juchviehaußtion 
bargen ergeen gen deer 


vormittags 10 uhr 
in Danzig— Langfuhe, Huſarenkaſerne J. 


An flir ie b: 
105 ſprungfähige Bullen, 
75 hochteagende Kühe, 
110 hochtragende Färſen, een 
50 Eber und Sauen 


der Porkſhire⸗ und der veredelten Landſchweinraſſe von Mit- 
gliedern der Danziger Schwemezuchtgeſellſchaft. 

Die Ausfuhr nach Polen ift unbeſchränkt. Zoll“, 
Grenze und Paßſchwierigketten befiehen nicht. — Kataloge 
mit allen näheren Angaben über Abſtammung und Leiſtungen 
der Tiere uſw. verſendet kostenlos die Geſchäftsſtelle, 
Danzig, Sandgrube 21. 


baldmöglichſt zu vermieten. 


Neue Bücher 


fofort lieferbar, 
zur Anicaffung empfohlen: 

Or. Blande, Künſtliche Brut 
u. Aufzucht des Geflügels, 
mit zahlreichen Abbildungen 
und 156 S., 2.25 21. 

Croce, Aufzucht, Haltung u. 
Verwertung des Waſſerge⸗ 
flägels, mit zahlreichen Abs 
bildungen u. 40 S., 0,75 21. 

Jechner, Kleine Viehzucht, 
mit 7 Vollbildern u. 137 S., 
gebunden 2,25 21. 

Nicolai, Leitfaden für den 
deutſchen Seidenbauer, m. 
22 Abbildungen und 64 S., 
2,25 21. 

Anſere Aaſſekaninchen, 
Eine Sammlung von farbi⸗ 
gen Wiedergaben der wich⸗ 
ligſten Raſſen in Poſtkarten⸗ 
format, 21 Stck. 3 2. 

Mahlich, Kaninchenzucht, 

m. 16 Bildtafeln u. S. 


Eau de Cologne 


Seifen und Parfüms 
un und ausländische Fabrikate empfiehlt 


‚Drogerie MONOPOL, Szkolna 6 
| Vis-a-vis des Städtischen Krankenhauses. 
Spezialität: Ha ar netze. 


1,50 2ʃ. 

Unfere Kaninchen, mit 
36 farbigen Bildtafeln und 
316 S. geb., 12 21. 

Nach auswärts m. Portozuſchl. 
Verſandbuchhandlung der 


Drukarıa Coneoriia . 


oznan, Zwierzyniecka 6. 


— Doſener Tageblatt. 


— er gen a 


Heute nacht entſchlief ſanft nach kurzem Leiden unſer 5 
geliebter Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater 5 


Velnhard von Vernuth 


Johanna von Guenther, geb. von Bernuth 
Bernhard von Bernuth⸗Heinzendorf 
Marie Burchhard, geb. von Bernuth 


Margret von Bernuth⸗Wieſau, geb. Hardt 
Lueia von Bernuih, geb. Freiin von Dalwig 


Die Beiſehesgeſeler ſtudet am Sonnabend, dem 11. April, nachmittags 


e Auswahl in beſten vollſaftigen Qualitäten italieniſcher 
Marken „Baterno Sanguini“, bekannte Marken aus friſch 
eingetroffenen Tansporten empfiehlt 


Wielkopolska Hurtownla owotoch 


Poznafi, sw. Marcin 77. 
Telephon 38 42. 
verkauf von 1 Dutzend aufwärts. 
der Kreisstadt Bolkenhain in Schl 
große Räume eines ehemalig. 
für Holzbearbeitungsſabrik, Tiſchlerei, 


Buchdruckerei (im ganzen Kreiſe nur eine), auch für 
ſonſtige e N geeignet, 


an Ala Haasenstein & Vogler, Breslau. 


» sämtl. Wochenmärkten. 
1499 


za. Sch habe die Funktion eines 

1 Schriftführers d. Deufich- 
Thealer - Bereins Poſen 
aus Gründen anderweitiger 
Dispoſitionen niedergelegt. 


Spielplan des Großen Theaters. 

mittwoch, den 8. 4. „Aida“. 

Donnerstag, Freitag, Sonnabend, den 9., 10. u. 11. 4 
Theater geſchloſſen. 70 


2 Sonntag, den 12. 4. „Legendg Baltyfu“. 5 

Boening, Montag, den 13. 4. nachm. 3 Uhr „Madame pom⸗ 
Poznafi, Jasna 1. nie zent”. Binde ug ne Di 6 
Erteile: nierricht 9. n 13. 4., abends 7 r „Balleftabend“ 7 
1 Dienstag, den 14.4. abds 7%, Her „Siraszuny Dwor“. 5 


am liebſten an Schülerin des 
Lnzeums. Meld. u. 5102 
an d. Geſchäftsſt. d. Blattes. 
Mi Landwirt, 27 Jahre alt, 
evgl., poln. Staatsb., wünſcht 


poſener Bachverein. 
——89——00NKh%%%„%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%% %%% 7 
Gründonnerstag, den 9. 4., nachm. 4%½ Uhr in der 
ev. Kreuzkirche in Liſſa; 0 

Karfreitag, den 10. 4., nachm. 5 Uhr in der ev. 
Kreuzkirche in Poſen; h 

Sonnabenb, den 11. 4., nachm. 4 Uhr in der ev. 
Kreuzkirche in Bromberg: 0 


Matthäus-Paffion 


von Joh. Seb. Bach. 


Sopran: Frl. m. Toll; Alt: Frl. Th. Sandel; Sariton: 4 
Prof. 5. Weißenborn, ſämtlich aus Berlin; Tenor: 
Kammerſänger Pinks aus Leipzig; Saß: Ronzertfänger | 
Timäus aus Halle. Orcheſter vom Teatr Wielki. 
Eintrittskarten (für Pofen) zu 10, 8, 4, 2 21 in 
der Evang. vereinsbuchhandlung, Texte % A. 


Damenbekanntſchaft 
wecks ſpäterer Heir ak. 
N inheirat in Landwirtſchaft 
oder Geſchäft bevorzugt. 

9 5 Gefl. Off. unter J. 5140 


ster wunsch! 


Brünette Dame, Deutſch⸗ 
Polin, aus beſſerem 


| 


Wir bieten antiquari ut 

fie | erhalten an: 18 

Prof. Holſzt, Schule des 
Elektrotechnikers. IV. Band 
mit 1000 Abbildungen und 3 


Allen Freunden und 
Bekannten rufen wir bei 
unſerer Aus reiſe nach 
Deutſchland ein 


unt. Jukunſtotr. 5133 an die] Tafeln, geb. erzliches Lebewohl 
Geſchaftsſtele dieſer Zeitung Prol. Grang,analytifde&eo- 0 5 ie 5 
* Boctograpfie ertuftmicht u. * 92 Ter Tr deln Genie 
Lerſchwiegenheit Ehrenſache! Saab 8 Leiperobe : 2 
Geſucht Ziegenberg, Die Elektr 2 eee eee 
wegen Erbſchafts regulierung . F 
als erſte Hypothek, Df. Aaugetd- Safnitefmag,| !! Achtung!! 


rechnung und die analytiſche 
Geometrie, mit 132 Text- 


figuren, ged. 
Gansz. Selige 


eee eee e 
Hühneraugen, Hornhaut 
beseitigt radikal und 
sicher unter Garantie 


0.0000 20 


auf eine mit allem Komfort 


22 [ausgeſtattete Billa mit park⸗] Ban Logarithm. | 
Bilinor von Bernuth, geb. Haarhaus fen Garten in cn gu a e ff. Rucharskl's | 
Grunbfildsgeöfe cd Morgen. | Pelnlhen, Itein. , Müknemmugenmittel 


Schulwörterbuch, geb. ö 
Heinichen, deuiſch⸗ late iniſches dor 
Schulwörterbuch, geb. } 

Drukarnia Coneordia e. bod biatem Orlem, 
(früher Poſener Buchdruckerei Podgorns 6. 6 

und Verlags anſtalt T. A.) Stets treffen Dank s- 

gegen Posuati, Zwierzyniecka 6. IS un g en ein. 


haus mil Garten, 
e u ber er 


18 an Verbraucher meiner 5 
2 85 aha Mig enm gen, Otto Brunn, Bäckermſtr., Guhran, 
N 8 Bez. Breslau. 
Hoch- 


Fahrräder u. 
Nähmaſchinen 

‚prozentige Kalisalze 
und Ghilisalpeter 


evtl. auch auf Teilzahlung. 
Reelle Vertreter hierfür 
lle fern wir sofort waggonwelse 
von unseren Lagern. 


erhältlich nur in 


Drogerja 


überall geſucht. N 
Off. unt. W. . 1515 an 


Obst- und Gemäsekonserven, 


irische 
3 Tafeibntter un L. Ben, 
n- n ® = * 
Weine, Poznanski Bank Ziemian 
ei Südfrüchte, ET 
sowie . 2 2 
e Rolniczo-Handlowy 
und bellhatesen. Contrala: Poznaf, Aloje Mareinkowsklogo 13. | 

Ständig vorrätig Telephon 1393, 1394, 3693, 3697. 
Angeb. unt. D.B. 1017 lebende Fische. 

Erteile 2% Rabatt 


Ss 
Kira er Autos verleiht 
(Gemtiseu. Blumen b. Saat) Ktogowska 100. T01.65:06 privat bei billigiier km-Beredjnung 
Steckzulebeln . W. Müller, Poznan. 
An Ankänte m. Tel.6976. ul. Dabrowskiego 34/36. Tel. 8976, 
Rosen“ Bren ae Glänzende Wi d ühl 
Beerensträucher Exiſtenz! Ss mit allen Bin Im DIE, 
preiswert zu verkaufen. 


(Stamm und Busch) Wi cheſpezialgeſchäft, 
Blütenstaude a Max Brunn Müllermfte., Guhran, 


ſchließende 2 Zimmer-Wohnung 


(Pfirsiche, Aprikosen usw.) 


in. Sol U aus Erbſchaftsgründen zu Bez. Breslau. 
sonnosindiolen || wart 8000. i Wohl Zimmer 
Pflanzen Off. u. 3. 9. 22962 an 1 4 
für Balkon und Garten Rudolf Moſſe. U Wohnungen € ohne Betten und Wäſche von 


Berlin, Sw. 19. 


EN brifnene 
Gärtnerei (a LAN agen 


Poznan, Görna Wilda 92. 4 Syſtem Mercedes, Perlſchrift, 
Verkaufsstände auf ünftig zu verkaufen 
u beſichtigen von 10—4 Uhr 
Wolnica 3 IL 


u eee ;ofort zu vermieten 
12 E ul. 2 15 II l. 
Deutſcher Student 


ug Großes Tin 

möbliertes Zimmer ſucht zum 20. bezw. 15. April 
Nähe des Botan. Gartens] möbliertes Zimmer 
sofort zu vermieten | ui, evtl. auch ee Penfion 


3 e .5124 an die 
Siemiradzklego 8, I.Btg. | geihafteitele diefes Wiattes⸗ 


empfiehlt in bester Qualität 


* 1 


